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24. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
M 12920. und bei allen Kai gaicken Pofnnfalten deß Ius und Auslandes angenommen. — 
oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. Mit einem Verluſt von Menſchenleben ] Aufgenommen find in dieſen Nachweis nur J wird mindeſtenz um den Betrag des Zolles vers 
4 Berlin, 2. Auguft. Nach der „Boft“ feht verknüpft waren 22 Unfälle; bei 11 derselben] Pieienigen Schiffe, deren Brutto - Raumgehalt | neuen Cs if alfo grundfalſch, zu behaupten, daß 
4e Ernennung des Regierungs - Präftdenten | (4 Strandungen, 5 Fälle von Kentern und 2 Fal g Gubitmeter — 17,65 Neg.-Tond überfeigt. . e. Mis fall enden — ber 
M Schlieckmann zum Unterſtaatsſecretür im von Sinken) verlor die geſammte Beſazung der kein Vergleich mit dem Beſtande des Borjadeed ſondere Bemerkun 9 welche — gen Reichsten ee 
Minifterinm des Innern unmittelbar bevor. Als betreffenden Schiffe, aus 35 Mann beftehend, Agzebt, daß die Zahl der Seeſchiſſe um 117 abe] machte, und die jehr mtereſſant ift für die Mrt 
Mn Nachfolger in Gumbinnen wird der Ober- Leben; bei den übrigen 11 Unfällen (3 Sa nommen, der Raumgehalt jedoch um 10239 und Meife, wie hierher gehörende Dinge von ihm bes 

egierungsrath Steinmann in Marienwerder ge⸗ 1 von Kentern, 3 Fälle von Sinken, 1 Colliſton] Neg. Tons zugenommen hat; im Einzelnen hat bei | urtheilt werden. Es find in Rußland Goldzölle 
nannt. und 3 Unfälle anderer Art) gelang es nur einem 

on 


5 Segelſchiffen ie Zahl um 157, der NRaumgehalt | auferlegt und dieſelben ſpäter um 10 Proc. ethöht; 
Später eingegangene Depeſchen befinden ſich a. d. 3. Seite. Theil der an Bord 1 Perſonen, 50 Mann, um 9176 Reg.⸗Tons abgenommen, bei Dampf⸗ nun haben deutſche Kaufleute Vorſtellungen Bern 
— [20002 [fi zu retten, der Reſt, aus 23 Mann beſtehend. 


| ſchiffen trat eine Vermehrung ein, welche ſich auf | ob hiergegen nichts durch die Reichsregierung geſchehen 
Th. Die Schiffsunfälle an der deutſchen kam um. Unfälle mit Gefahr für Menſchenleben Hi 


{ 40 Schiffe mit 19415 Reg.⸗Tons bezifferte. könne. Daraus hat der Herr Reichskanzler geſchloſſen, 
Küfte im Jahre 1880; Verunglückungen n kamen 144 vor; gerettet wurden, ſow 915 geſammte Raufrahrteiflotte, Nene ſich | daß der deutsche Kaufmann den Zoll zahlt, da er ja 
(Totalverlnſte) dentſcher Seeſchiffe 1880 bekennt, 519 Personen (602 von der Befußm 


. a am 1. Januar 1881 auf 268 Heimathhäfen, von ſonſt keinen Grund zur Beſchwerde hätte, und hierin 
— Ger im U 17 Paſſagiere); die Rettung geſchah bei 195 Verjoneit denen 61 ö biet und 207 „ | einen neuen Beweis für ſeine früheren Behauptungen 
ſchiffe am 1. ee 138 durch die eigenen Sehne be 35 duc Sah . dem Rorbjee- | gefunden. Der Herr Reichskanzler ift ſicher ein Mann 


gebiet angehören. f bie einzelnen Provinzen | von den bedeutendſten Gaben des Geiſtes; aber ſolche 


TE 383 ilfe, bei 10 durch Lootſen, bei 104 durch Stra bezw. Küſtenſtrecken entfallen von dieſen Häfen: Fa 1 f ; ich i 5 
antigen Jet me wen ſtatiſtiſchen Amt aus 5 bei 42 durch paſſirende oder iu ber Nähe] auf die 750 Oft En „ ME 3 Schal bf a 5 indes “ Er 
der im Jahre 1880 inden denen A ee 5 505 durch Rettungsſtationen „ „ „ Pane But = 1 5 „ hat die Frage nicht be Affen und H fi nicht klar ges 
vorgekommenen Schiffsunfälle verunglückten da Danpfſchiffe ind Perſonen, welche bei 2 „, Schleswig Bolten. ” worden, daß das Geſchäft nach außwärts nicht blos 

25 : ampfſchiffen durch Keſſel achtn „„ 9 ’ 3 d möglich gemacht wird, we 
ſelbſt oder wurden beſchädigt: Ufa n uwerſehrt e ven e iin, * 0 ale eine 9 ewiſſe Höhe 2 Hund um das 
———— — 1 W „ Pr A 0 > 

Der Nationalität nach wurden 176 deutſche, Nordſeege iet 60 „ 461 „ Geſchäft nach Rußland nicht zu vermindern oder gar 

Durch fotgende | Site | deren Größe bellen] dern Befall ze, | 94 fremde und 1 Schiff unbekannter Flagge von! „ „ „ Danvover. öſtt Theil 73 „ 474 „ verloren gehen zu ſehen, deshalb machten unſere Kauf⸗ 
Urſachen. über. war. kannt war Unfällen betroffen. Die fremden Schiffe beitanden | " 758 ot 1 8 „ % leute die Anſtrengungen, das Inkrafttreten ſolcher 
2 „ Da to 6 


. x eſa zun g Maßregeln rückgängig zu . ! 
Stifte. | Regzons. | Site. Jiner damen. im Einzelnen aus ruſſiſchen Schiffen, 17 ſchwedie burg Schwerin 2, 381 fel nicht 8 Gesche N Hupe 
ſchen, 7 norwegiſchen, 13 däniſchen, 36 britiſchen! ] „ „ Großzerzogth. Oldenburg 22 „ 345 land, habe aber noch niemals Zölle bezaßke 
12 niederländischer. 1 franzöſiſchen und 1 noh m Die freie Etabt Brem > I m. 7 oder um den Betrag des Zelles billiger ver» 
amerikaniſchen Schiffe. :: m. 8 kauft, auch iſt keinem meiner Abnehmer jemals der 
Hinſichtlich ihrer Gattung S J pi Gedanke gekommen, daß ich den Zoll zahlen müßte. 
Bauart) zerfallen die verunglückten Schiffe in * Die „Nationalliberale Correſpondenz“ hat vor 


48 Schraubendampfer, 2 Radda 7 „ Deutſchland. g wenigen Wochen im Tone der ſchlichteſten Treuherzig⸗ 
ae 1Schoonerbarfe, 15 a8 7 i Berlin, 1. Auguſt. In 3 gegen keit und mit einem Bruſtton der innigſten Ueberzeugung, 
42 675 briggen und Schooner, 20 Galeaſſen und Galioken,] Ne „Berliner — r eee 
30 930 1045 2 oafieiiyonner, 21. Fuffen, -29 e . — % von Seiten der Liberalen verlan 88 Hon beast „ Puttkamer auf 
51 Schaluppen, Jachten, Schniggen, Mutten 2, die Behörden ſollten den Strom der Auswasd dem Gebiete der Bermaltungsreform noch von Hrn 

Total verloren in Folge der Unfälle gingen 8 Oderkähne; von deinem geſtrandeten Schiffe blieb] nach einem beitimmten Ziele leiten, wo der Deutice v. Goßler auf dem Gebiete des Untersigtsmweiene. 
112 von dieſen Schiffen und zwar: 67 — 8 die Gattung unbekannt. Der Jahreszeit nach kamen] Reiben, durch ee ſich ein ſorgenfreies Leben Wie recht ſie, namentlich in letzterer Beziehung hat 
ſtrandeten, 8 der gekenterten, 21 3 kr 9: je 6 Seeunfälle in den Monaten Juni, Juli und ingen und durch Handel im intimſten Verkehr mit [— ſchreibt die „Trib.“ — ergiebt u. A. der folgende 
er in Collision gerathenen und 7 der En j a Auguſt vor, 7 im Januar, 10 im Februar, 11 im 5 Mutterlande verbleiben könne. Die Liberalen, | uns zugehende Bericht: „Am 26. v. Mie, hielt der 

Nällen betroffenen. Die örtliche ee Mai, 13 im April, 15 im September, 18 im März, | meint bie „N. A. Z.“, hätten ja gerade durch die | Wetzlarer ii e 

aller Schiffsunfälle überhaupt, mit den Totales 41 im November, 47 im Dezember und 55 im Oktober. Ablehnung der Samoavorlage die dahin gehenden | jammlung, deren Zweck die Erörterung der ſchon vor 


Zuſammen 
agegen im 
Jahre 1879 
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I S N eichsregier itelt. Di iniger Zeit aufgeworfenen Frage war, ob der Zu⸗ 
deten darunter, wird durch nachſtehende Zuſammen⸗ Urs achen der Anfälle anden ee en be Hk ae 2 ne ne mit bem n und Landes Geh r. 
((% Ci 1B a9 Berti tr BsGal aini | Be, 1, ohrneh CI ar wine Gig 
Ri er Untäle infa. Zotaloertufte, | 9 5 8 13 1 1 uſammen] das Klima der Südſeeinſeln wenig einladend wäre. Er hatte dieſe Angelegenheit mit einem Eifer betrieben, 
Olpr Schiffe. Schiffe. m Jahre an der deutſchen Küſte] Man erinnert ſich der Abbildungen der Bewohner der der einer beſſeren Sache würdig war. In längerer 
Bei teußen INT u 5 ee 5 ſtatt. Die Urſachen I. feeinfeln, welche damals bei der Berathung der | Außeinanderfegung wiederholte er ſeinen früher ge⸗ 
Land ge of — e den Gemen ang fügte Tälckli bintu, dab, fle 
Pommern, nn ® — 18 10 ſchuldete Fügung in 80 Fällen, C) die mache des uno gaben. Selbſt wenn der La co die | die Abſtimmung nicht das gewünfchte Refultat ergebe, 
For ad Melone einfchl. Unfalls war nicht zu ermitteln in 5 Fällen. Samoavorlage angenommen hätte, würde dieſer Be, | er den „Gutgelinnten“ raten wolle, für ihre Perſon 
— dend Sun zwiſchen Verſichert waren von den 271 Schiffen, chluß ſicherlich nicht dazu ini 8 = Strom | den Austritt zu ge i ee 72 2 zur Ab⸗ 
1 7 4 19. |meißeinfäe erlitten Dtten, 199, bunter 193 g | mr ß ̃ è | he Boten ̃—eg . Deb Hrn. Ei. entgesen er 
Iiwiſch Arkonau But. ab. 25 10 bekannten Beträgen von zuſammen 4 362 086 M, namentlich aus West. und Süddeutſchland nach den | zugeben. Die Gründe für das Verhalten der ajorität 
Mecklenburg und Hol ein, Unverſichert fuhren 43, und von 89 Schiffen blieb Ländern an der unteren Donau ſtärker eworden fein. aben wir bereits früher erwähnt. Den Zuſammen⸗ 
wiſchen Buk⸗Frih. und das Verſicherungsverhältniß unbekannt. I. Berlin, 1. Auguft, Wer bezahlt den Zoll? | hang mit dem Peſtalozzi⸗Verein will man, wenn 
veseige dle beigen 10 N Aus dem Nachweis der im Jahre 1880 als Ueber dieſe — Huberte ſich der Reichstagzabg.] möglich, beibehalten So konnte denn der Hr. Geh. 
DOftüfte, einſchl. d. Juſeln verunglückt angezeigten deutſchen Seeſchiffe | Dr. Witte⸗Roſtock in ſeiner zu Grevesmühlen vor = lenungzrath mit dem frohen e nach 
Fehmarn und Alſen 272 19 geht hervor, daß zur amtlichen Kenntniß die Ver-] ſeinen Wählern gehaltenen Rede folgendermaßen: [Copteg Aurüdteijen, das kräftigſte Glied des rheini⸗ 
Zuſammen Oſtſee⸗Gediet— 154 67 unglückungen (Totalverluſte) von 248 regiſtrirten „Unter praktiſchen 8 kann hierüber eine Meinungs⸗ hen Provinzial » Vereind losgetrennt und 5 dem 
Scgleewig-Holſtein, Belt Schiffen mit 32426 Meg. LonS _Metto-Naumgebalt , ahnen tan. Begrhradt A na 
eee Dee Weinen gelangten, von denen &5 Schiffe mit 7126 . wirerbol: | Buleig Tnd mie I Der Ada, die [chen früher tum 
Sch dung. . r 9 7 Tons auf frühere Jahrgänge entfallen; ihrer Heimath aus geſprochen Behauptung, die bel rr den Zoll trägt, ſtitzirte Verfügun in m Lage, die ſchon — 
Made mois der Eder: C c ©. N. mörttig mitnutheilen. Diefelbe, 
mündung und Neuwert burg, 22 zu Oldenburg, 3 zu Lübeck, 13 zu Bremen Preiſe find nicht gleich. Es giebt Umftände, Mer, | ein wi tiges Actenſtück zur dar Puttkamer⸗ 
einſchl. des Elbreviers 79 16 und 18 zu Hamburg. bältnifie, beſondere Ausbildung gewiſſer Induftzie: Goßler, lautet: 
er und et Am 1. Januar 1881 beſtand die deutjche | zweige u. ſ. w., welche auf die Preisſteigerung der „Wir ſind en unſer Augenmerk darauf zu 
— — des Kauffahrteiflotte aus 4246 Segelſchiffen von di leinen Einfluß üben, daß fie, auch wenn fie | richten, in welchem va ange Lehrer unferes Verwaltungs⸗ 
Weſerreviers u. der Jade 12 6 965 767 Reg.⸗Tons Netto⸗Raumgehalt mit 31 003 dem Ausland eingeführt werden, nicht um den wollen | dezirks ſich an See wie der preußiſche 
Däfriefiihe Küſte, zwiſchen Mann Beſatzung und aus 414 Dampfſchiffen von Betrag des auf ihnen laſtenden Zolles vertheuert und deutſche Lehr A wie Be Ew. Wohl⸗ 
Wanger dog und der Ems⸗ 215 758 Reg.⸗Tons Netto⸗Raumgehalt mit 8657 werden. Indeſſen das find Einzelfälle, die bei der F ehn Tagen anz lien A] 
r l een 4660 regiſtri Beurtheilung des Ganzen nicht zu Grunde gelegt res 1; onsbezirks Zweigvere ne der gedachten o 
826 9 Beſatzung, zuſammen aus giſtrirten f. mit wel Ihres Inſpecti der 
Vedte i N > anderer weitere Kreiſe, ections 
%%% Reg-Lons Neito-Naums | hate 1, De Aa au ina hm los per | in defcben, faule Bejahenben 
Kune . 271 — gehalt und 39 660 Mann Beſatzung. Importeur, und der eingeführte Gegenſtand ſelbſt Fa 68 2 Bortände dieſer Zweigverein: zujanmene 
2⁰ Dos dörbar nach einem Blick auf das Buch, daß ein leben, ielei i vohn⸗ ü Haworth recht angenehm fei 
Des Erfinders Erbe. Diener Madame Haworth uberteſcle. „Wir Na r Cie dieß 3 Zee Le Sie — un 33 fie. ar 
Roman von Frances Burnett. das von Wesley bier niemals; wir brauchen Paſtor dienen und trug alle Tage ihr beftes Kleid, krotz der Die alte Frau bebte. Ein freudiges Noth über. 
e ia Dies Kirchenlieder. Sie können aber bei mir eins ] Gewiſſens biſſe, die fie darüber empfand. Sie fubr, | flog ie su allenes Geſicht. Sie van —— 
. 5 icht in ſei an mfange 
Miß ae sr Beſuch. Ihr ſchneller — 55 und ihre zarte Aufmerkſamkeit die Größe 25 e e be re ſich . N ſſte enfalle nicht 2 
g Am nächſten Sonntag Morgen wurde die der, en alsbald Madame Haworth's mütters | zu nee, — ches er - — ar weise year 9 re ſaß an i 
— Gemeinde in der Brortoner Kapelle in einen „Ich hab niemals 'n aufmerkſameres kleines Din 5 — . eee e ſonſt ſo 700 58. f 4 als 1 — 
f and . ſchwer zu bewältigender Aufregung verſetzt; geſehen“, fagte fie hinterher bewundernd; „und dabei rt bin einmal nicht daran gewöhnt“, ſagte fie, | gar vornehmer H 2 
eee ß . man ge Beten # 
aſtor Hixon's Beredtſamkeit zu erbauen. An d * agen etwas einſam — aber nur bisweilen, lieber [hoffe es. Er — er hat mir das auch gejagt.“ 
Cm eredtſamkeit z er] „ Wahrhaftig!“ ſagte Frau Briarley, als fie mit nicht oft.“ Und dann fügte ſie ſchnell hinzu: 
ieftgehe 3 den Dienern hatte Haworth durchaus | ihrem Baby auf dem Arm ſich auf 2 Heimweg Ni . in der That genügende Veranlaſſung, ſich „Nicht daß ihm kB Gee aft gar fo ange- 


Alles in Allem würde er es freilich | machte; 5 1953 : j e - > 
iebe 5 \ ; „man ſollt's kaum glauben, daß die in den] einfam zu fühlen, denn Beſucher fanden ſich nicht ein. | nehm fein könnt“ — 3 t. Selbſt wenn er 
Laune ge Banter, beſucht latte N ie ie großen Haufe da ſchalten und walten kann mit all Mun ea — lächelte ige über fie in — ih = wäre, „ : * hätt, 

atronat der „ ili f — & ſſchaft Rand en vielen Kerls in Livree, die ihr auf jeden Wink | aber wohl kaum in böſem Sinn. Es war nicht mög- wie er fie hat, könnt ihm meine Geſellſchaft nicht gar 
— von dieſen mit ihrem Beſuch beehrt wurde; aber Hai "Sie datt N Henn 0 . ien e e She 5 2 ehe unge wohl lag fd mit n e 3 3 id 0 0 

e ei 3 5 5 : fo einfach, wie re auen, aber glei ie nicht erwarten i ihm an einer a au, wie ich, ſo 
erkereimfache alte Frau hatte ein ſolches Unbehagen zu auch gethan hätt'. s ist keine vornehme Dame. Sie] daß die Damen Brortond fie aufſuchen . — Und 3 1 wie er es in ſeiner Liebe und 


ennen gegeben, als er davon geſprochen hatte, den | hatt’ zwar ’n ſei i : : 

größt 5 il „ d n ſeidnes Kleid an, aber : war doch] doch kam, der öffentlichen Meinung mit i öhn⸗ te zu mir immer behauptet.“ 

daß er F miethen, 1 ms dect mal ne Jeder aufm Hut. Ich een Rube Len bietend, wenigen 4 eher = Rahel Ffrench — ſie voll 1 
Kap 1800 habe mein Leben lang ea nur die 15 55 ee Acht 1 — 12 92 Ei en — 10 —1 — * ne aa darf > 85 ” . ſche dallreiche Fr be. M > 
Kape N u i N eht immer machte ihr einen ) ö wo en, rei eunde. Mei 
ic mög 1 —— ſie zu ihm, „und Aber ſo machen's die Leute, bie Geld haben, immer Bei Meldung des Namens” — ech en; Heine [Vater bewundert ihn ſehr.“ 


ehen. Zudem würd'] — fie miſſen niemals, wofür fie es ausgeben ſollen? ] Frau zitternd von ihrem Sig; fie mochte wohl fürchten „Danke, Fräulein“, erwiderte ſie a 
un 


ich mich au die A t fo di ie 
mer Leute 8 f melde fo vieler vorneh⸗ „Nein“, ſagte Jenny, „s iſt keine vornehme ihre Rolle als Vertreterin des Hauſes ihres Sohnes 


D ; le Di ; Dame, aber fie hat ne fo angenehme Art mit Einem] nicht mit E d können. Als Miß Ihnen gar nicht jagen, wie gut er zu mir ift, und i 
%%% V/ fee Dane | DSH ars, 1 Bee a fi 
Nen. i ; N - 888 ihr entgegen trat, warf fie einen | ihn demgemäß lieb haben. : 
// a |, ad Dan dm zu in Bann 
igen „ ‚ en.“ einen Knix. nehmen.“ 
merken, 2 . 2 Jenny Ihe ſich die Sache ernſthaft zu überlegen. Im ertien Augenblick vergaß fie ganz, fie zum Die Röthe auf ihren eingefallenen Wangen vers 
liche Berölkerung Werrtong batte bereits Zeit gehabt, wä „Mir sollts ſchon recht fein, wenn's der Gal Sigen zu nöthigen Als fie ihr Verſehen gut ge» | dunkelte ſich und ihre alten Augen leuhteten auf. 
fie kennen zu 9 1 bit 3 nicht gehabt, wär. Sie hat nic gewiß viel zu verſchenken.“ macht hatte und beide nun einander gegenüber ſaßen, „Er iſt jetzt zweiunddreißig Jahre alt, Fräulein 
re Mutzmaßungen über 12 Perſon CH heit W er 3 D 8 — fie zuerft ihren Gal wur |hmeigend won — 5 3 = = 
enny Bri ö ‚ | en zu lernen. Sie war blicken. noch kommen, wo er . 
ſitzen En, te en we 17 6 zu heiter und freundlich gegen Alle, und ſeit ihr das Aber Miß Ffrench war ganz und gar nicht be» | rauhes Wort zu mir geſagt hat. Er war rechtſchaffen 
, hatte fie heiß in | fangen. . Herzen beb ber | und gut us Amd, und er ift rechtſchaffen und gut als 
„Sie haben n falsches G Tagung Zur weitem Umfange eine gutgemeinte Wohlthätigkeit geübt. | wundernden Entzücken, welches ſie erregt hatte; fie | Mann. Aus dem Grunde ihres vollen Herzens kann 
eſangbuch“, flüſte rte fie Um ihrem lieben Sohne nach Möglicteit zu Ger freute ſich, daß fie gekommen war. ſeine alte Mutter das ſagen.“ 


eſetzt find und in welchem Umfange die Lehrer Ihres 
Inſpectionsbezirkes den Zweigveretnen als Mitglieder 
angehören. Beſtehen ſolche Zweigvereine nicht, ſo wollen 
Ste uns anzeigen, ob und event. in welchem Umfange 
etwa einzelne Lehrer Ihres Jaſpectionsbezirkes Lehrer⸗ 
vereinen obengedachter Art beigetreten ſind und an deren 
Thätigkeit ſich betbetligen. Endlich wollen Sie, falls in 
der einen oder anderen Art eine Berheiligung von 
Lehrern Ihres Jaſpectionsbezirkes an ſolchen Vereinen 
ſtattfindet, darüber ſich äußern, ob und in welcher 
wahrnehmbaren Weiſe dieſelben einen Einfluß 
Ade ber ie Und geſammte Haltung 
; ön e Regierung, 
e Jag gierung, Abtheilung des 

So wären wir denn vollſtändig im Fahrwaſſer 
der geprieſenen Regulativzeit, denn dieſer Erlaß beſagt 
doch nichts weiter, als Wiedereinführung der „ge 
heimen Conduiten⸗Liſten!“ Ganz planmäßig und 
conſequent iſt die Reaction auf dem Gebiete des 
Unterrichtsweſens ſeit dem Rücktritte Falk's vorge⸗ 
ſchritten. Wenn Jemand dieſe Reaction leugnet, ſo 
gıeb es nur ein Motiv, welches uns ein fo ſeltſames 
Verhalten erklärlich macht, nämlich den Wunſch, ihr 
Vorſchub zu leiſten. 

* Die Verhandlungen über die Los trennung der 
öſterreichiſchen Gemeinden der Diöceſe Breslau 
ſollen nach ßöſterreichiſchen Blättern an dem 
fi ganziellen Theile der Frage geſcheitert fein. 

Wilhelmshaven, 30. Juli. Das Dampfkanonen⸗ 
boot „Delphin“ (Capt. Lieut. v. Trützſchler und 
Falkenſtein) ging heute nach Kiel in See. An 
Stelle des „Delphin“ hat das Dampfkanonenboot 
„Drache“ (Corv.⸗Capt. Nolden den Schutz der 
dem 1 * in ver 2 ſee übernommen, nach⸗ 

em die Vermeſſungen der erbank beendet ſind. 
Artillerieſchiſf „Mars“ (Capt. - ©. Graf Gade iſt 


heutigen Sitzung wie folgt: „Unter Vorbehalt der 
bundesräthlichen Verordnung vom 6. Februar 1880 
betreffend Vorkehrungen gegen die Reblaus ſowie die 
zollgeſetzlichen Beſtimmungen über die Zollbefreiung 
im Marktverkehr und im landwirthſchaftlichen Grenz⸗ 
verkehr unterliegen fortan Weintrauben der Entrichtung 
des ſchweizeriſchen Ein» bezw. Ausgangszolles in 
Gemäßheit nachſtehender Vorſchriften: Friſche Weine 
trauben, zum Eßgebrauche, nicht zur Weinbereitung 
beſtimmt, ſind bei der Einfuhr zu 60 Cent., bei der 
Ausfuhr zu 15 Cent. per Zugthierlaſt zu verzollen. 
Dagegen werden nach Maßgabe des Art. 99 der In⸗ 
ſtruction für die ſchweizeriſchen Zollbehörden vom 
4 Januar 1860 geſtampfte und nicht geſtampfte 
Weintrauben in üngepreßtem Zuſtande, in Fäſſern 
oder Kufen zu 140 Kilogr. für 100 Kilogr. Wein 
angeſehen und in dieſem Verhältniß der Zoll berechnet, 
bei der Einfuhr zu 3 Fres. per 9, bei der Ausfuhr zu 
30 Cent. per Zugthierlaſt.“ 
; ankreich. 

Paris, 1. Auguſt. Tours trifft große Vor⸗ 
bereitungen zum Empfang Gambetta's, welchem zu 
Ehren eine Capalcade von 3000 W ftattfindet, 

ft 


den Einzug Ludwig II. in Tours darſtellend. Riviere, 
Maire von Tours, wird ſcherzhaft als Schöffe ver⸗ 
kleidet, Gambetta als Ludwig II. Am ſelbigen Abend 
findet ein Bankett von 300 Gedecken im Stadthauſe 
ſtatt, wobei Gambetta die angekündigte Programmrede 
halten wird. — Rouher, der ehemalige „Vicekaiſer“, 
Chef der bonapartiſtiſchen Partei, tritt nicht mehr 
als Candidat auf. 

Hr. Cochery, Miniſter der Poſten und Teles 
graphen, richtet an die Chefs ſeines Reſſorts folgendes 
Circular: „Hr. Director! Die Neuwahlen für 
das Abgeordnetenhaus ſtehen bevor. Die Neutralität, 


nach beendeter Schießübung auf hieſige Rhede zurück- welche die Verwaltung jederzeit ihren Agenten 
gekehrt. — Das deutſche Panzergeſchwader wird | empfiehlt, muß mehr FR 15 hre Richtſchnur 10 
vorausſichtlich am 6, Auguſt hier eintreffen und einige | Die beſondere Art ihrer Functionen legt den Poſten 


Tage auf hieſiger Rhede ankern. 

* Aus Dresden ſchreibt man der Frankf. Zig. “, 
daß die „Reformer“ (Antiſemiten) a ihrem 
biefigen Sieg bei den Landtagswahlen auch einen 
Einfluß auf die Ernennung der Reichstagscandidaten 
beanſpruchen. Auch ganz nette Privat⸗Bevormundungen 
öffentlicher Perſönlichkeiten erlauben ſich die Dresdener 
Reformatoren. Hat da der Reichs tagsabgeordnete 
Hofrath Ackermann für ſeine advokatoriſche Praxis 
einen Socius genommen, einen jüdiſchen Rechts⸗ 
anwalt, — „trotz der antijüdiſchen Strömung.“ Das 
nehmen ihm die Reformer gewaltig übel, und ihr 
Preßorgan verſteigt ſich zu der einer Drohung nicht 
unähnlichen Apoßrophe an den „Führer der Deutſch⸗ 
conſervatiben“: „Wir würden uns freuen, wenn wir 
auf das Befremdliche dieſes Vorganges der Neuzeit 
nur noch einmal zurückzukommen nöthig hätten.“ 
Hoffentlich emledigt ſich der Hofrath baldigſt ſeines 
Compagnons, ſonſt könnte ſelbſt ihn nichts vor dem 
Zorne der Pinkert'ſchen Heerſchaaren ſchützen. Hr. 
Pinkert, der Führer der Dresdener Antiſemiten und 
„Redacteur“ ihres Organs, hat dem kaufmänniſchen 
Beruf wegen unangenehmer Erfahrungen mit den 
Creditverhältniſſen in ihrer Läfligkeit für den Debitor 
entſagt; er iſt alſo zum Richter über den Hofrath 
Ackermann, welcher ſeit 32 Jahren die advokatoriſche 
Praxis betreibt, ſeit 17 Jahren Dresdener Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher und neuerdings auch Ehrenbürger 
unſerer Hauptſtadt iſt, unzweifelhaft fehs qualificirt. 
Schweiz 


und Tele graphen in dieſer Hinſicht noch ſtrengere 
Verbindlichkeiten auf, denen Sie ſich unter keinem 
Vorwande entziehen dürfen. Sie haben ſorgfältig 
darüber zu wachen, daß die Zurückhaltung, die * 
zur Pflicht gemacht iſt, auch von Ihrem Perſonal bes 
obachtet wird. Die Beamten aller Grade müfjen 
ſich vor jeder Betheiligung an den localen Kämpfen 
oder Wortſtreiten hüten. Sie werden nicht ermongeln, 

r. Director, meine Aufmer kſamkeit auf Zuwider⸗ 
handelnde zu lenken.“ 


Italien 

Neapel, 26. Juli. Man ſchreibt der „Allg. Ztg.“ 
Hieſige Blätter verſchiedener Parteifarbe nen ſich 
— bis jetzt leider ohne Erfolg — mißbi igend und 
bedauernd über das Wiedererwachen des Unfugs 
aus, der unter dem Vorwande der öffentlichen Be⸗ 
gehung der Kirchenfeſte getrieben wird. Her⸗ 
kömmlicher Weiſe werden die letzteren, die in der 
Mehrzahl in die Sommermonate fallen, dur Böller⸗ 
ſchüſſe und Feuerwerke gefeiert, und zwar gegenwärti 
wieder mit ſolcher Maßloſigkeit, daß des betäubenden 
Geknalls und Geknatters kein Ende iſt. Während die 
Fremden dieſen Schauspielen als zum Charakter der 
lebensluſtigen Parthenope gehörig tolerant und zu⸗ 
weilen befriedigt gegenüberſtehen, erhebt ſich aus den 
ruheliebenden Klaſſen der Bevölkerung ein Wider, 
ſpruch, der dadurch verſtärkt wird, daß er auch gegen 
die bei jenen Bacchanalien mitwirkende clerieale 
Demonſtrationsluſt gerichtet erſcheint. Durch die 
neuerlichen Vorgänge in Rom gewarnt, hat die Regie⸗ 
rung den hieſigen Behörden Weiſung gegeben, gegen 
die Ruheſtörungen und gegen jeves Hebermaß im Feſt⸗ 
lärm einzuſchreiten. Bereits präpariren die Clericalen 
eine große Kundgebung für den Monat September. Wie 
1 17 1741 den, werden am 22. des genannten 

onats die ſämmtlichen agli h er ſich in 

verſammeln, welche die kirchlichen Wohlthaten 
läumsfahres erwerben wollen. Die Leitung der 
Congrefvereins; die Ehrenpräſidentſchaft wird durch 
die Biſchöfe und Prälaten der italieniſchen Dibeeſen 
gebildet. Die Pilger werden ſich an einem ſpäter be⸗ 
kannt zu machenden Punkte verſammeln, um von da 
aus in pleno diejenigen Kirchenbeſuche zu unternehmen, 
welche durch den päpſtlichen Erlaß vorgeſchrieben ſind 


und im Ganzen eine Woche dauern werden. m 
gefunden, der Congreß im Canton Zürich abgehalten | 25. 3 Morgens findet die große Wallfahrts⸗ 
werden ſollte. — Da infolge des Inkrafttretens [andacht und danach um 11 Uhr Maſſenempfang der 
des neuen Handels vertrages mit Deutich | Pilger im Vatican ſtatt, wobei die Peterspfennige 
zaud die im früheren Vertrage für friſche überreicht werden, für deren reichliche Sammlung ſchen 
Weintrauben vorgeſehene Zollfreiheit aufge» jetzt in der Preſſe und auf den Kanzeln agitirt wird. 


boben worden iſt, beſchloß der Bundesrath in feiner | — Der Papſt iſt leidend und hegt den dringenden 
2 ͤ v ͤ f TEN TEEN LT 


ich ſah das an ihrem Lächeln und an der Art, wie ſie 
zuhörte. Sie hat ſo ein reizendes Lächeln, Jem, und 
ein ſo eigen, liebes Geſicht.“ 
Im Begriff, ihr gute Nacht zu jagen, zog er aus 
ſeiner Taſche eine Banknote und händigte ſie ihr ein. 
„Ich hab' mir ſchon gedacht“, ſagte er etwas vers 
legen, „daß du vielleicht gern hin und wieder einmal 
dem armen Volk, das hier gar ſo zahlreich iſt, eine 
Kleinigkeit geben möchteſt. 8 giebt ihrer hier gar 
viele und du thät’ft vielleicht n gutes Werk. Die 
Leute ſind hier nicht grad' freigebig gegen die Armen; 
en den vornehmen Herren mal 'n gutes Beiſpiel 
geben.“ 
Jem! Lieber Sohn! Ich wüßte nicht, womit du 


2 . —— ——-—¼— 
„Es muß ein recht beglückendes Gefühl für eine 
Mutter ſein, von ihrem Sohne das 155 5 ken 
Es if die Freude und der Stolz meines Lebens, 
daß 5 es ſagen kann. Und nun zu denken, daß er 
700 ozu fo ſein Glück gemacht hat! Ich hab' mir 
of a1 agt, ich ſei das gar nicht werth, weil i 
Wei 3 dankbar genug fein könnte. Er hätte glückli 
ein können, und doch nicht das, was er iſt. Gar 
we Frau, die beſſer ift als ich, hat ihren Schmerz 
W zu tragen gehabt, und mir iſt er erſpark 

Als Fräulein Ffrench das Haus verließ, ſah fie 
recht nachdenklich aus, und nachdem ſie 1. 
Wagen Platz genommen hatte, ſprach ſie laut, ohne 
es zu wollen: „Nein, es iſt kaum zu erwarten, daß ſie 
ihren Sohn jemals von einer anderen Seite kennen 
lernen wird. Es giebt Niemanden, weder Mann 
. Frau in Broxton, der es wagen möchte, es ihr 
zu I G — 0 3 

Haworth gegen Abend zurückkehrte, erfuhr er 
alle Einzelheiten des Beſuchs; er — 5 ſie 
des des 3 da Ffreuch ihm im Laufe 

e 
heute * 10 ans zu befu u nr rs 
„Die nſte junge Dame, die i 
jemals geſehen haben“, fagte feine Mutter — 
au nig nano als ae ig ai fie Tom, 
uchen, als wäre ich ei 
Werz 975 n e ich eine vornehme 
aworth ſprach nur wenig; er hatte währ 
letzten Tage ſelten viel schob Er ſaß i ee 
über am Tiſch, ein Glas Wein ſchlärfend und ſtellte 
nur hin und wieder eine kurze Frage. 

Was hat fie gejagt?“ fragte er. 

Sie fann ein wenig nad). 

R lag Dieleicht habe ich ſelbſt das Meiſte geſprochen, 
obgleich es mir im Augendlick gar nicht 80 vorkam. 
Sie ſtellte hier und da eine Frage und ſchien im 
Uebrigen am liebſten zuzuhören. Ich hab' ihr erzählt, 
was für'n guter Sohn du immer geweſen biſt und 
wie glücklich ich darüber bin, und wie dankbar.“ 

„Sie iſt nicht eine von denen, die gerne viel 
ſorechen“, ſagte er, ohne von dem Glaſe aufzuſehen, 
er er ſeine Augen geheftet hatte. „Das iſt 
o ihre Art.“ 

Seine Mutter antwortete darauf mit einer etwas 
schüchtern hervorgebrachten Frage: 

„Du kennſt wohl das Fräulein ſchon geraume Zeit, 
lieder Sohn? ⸗ X 
en nur ein halbes Jahr oder fo, das ift 


„Aber in dieſer kurzen Zeit hat ſie doch hinreichend 
Gelegenheit gehabt, dich ſoweit kennen zu lernen, daß 
fie Alles, was ich ihr fagte, nur beſtätigen konnte. 
Ich hab' ihr nichts geſagt, was ſie nicht bereits wußte; 


Pr Der e den du d 

„Der Segen, den du damit ſtifteſt, iſt vielleicht 
nicht übermäßig groß. Mehr als die Karl von fu 
Leuten verdienen's nicht, aber gieb's ihnen nur, wenn's 
dir Freude macht; ich mißgönn's ihnen nicht.“ 

Freudenthränen ſtanden ihr in den Augen; 
I, Ei feine Hand und hielt fie zärtlich in der 
ihrigen feſt. 

9,00 hätt's wiſſen können, und ich verdien's gar 
nicht, weil ich, ſchüchtern wie ich bin, meine Gedanken 
ſo 575 vor dir ae habe. Ich hab' ſchon 
oft und oft daran gedacht, wenn ich mich, während du 
fort warſtz 'n bischen einſam gefühlt hab'. s giebt 
hier gar manche brave und fleißige Frau, der ich gern 

elfen möcht', und auch Kinder, Jem, und du weißt 
a, ich hab' Kinder ſo gern.“ 

Sie beugte ng zu ihm herüber und legte ihre 
Hand auf ſeinen Arm. 

„Ich hab' Kinder ſtets gern gehabt; ſtets — und 
ich hab wohl manchmal daran gedacht, wie ſchön 3 
wär', wenn bier Kinder im Haus wären, für die ich 
ſorgen könnt' und die mich ſo recht lieb hätten.“ 

„Wenn. Kinder im Haus wären“, fuhr ſie fort, 
„da würd ich mich ſchnell hierher gewöhnen; da 
würden mir auch die Zimmer nicht fo — fo groß und 
öde vorkommen, und ich würd's bald vergeſſen.“ 

Sie fühlte, wie ſein Arm zitterte, aber er gab ihr 
keine Antwort, er blickte nicht einmal zu ihr auf. 

„Ich glaube, ſie würden mich lieb haben“, ſprach 
fie weiter, „die Kinder und — und fie auch, wer's 
auch immer fein möcht'. Gewiß wär's 'ne vornehme 
Dame, lieber Jem, aber ich mein', ſie würd' recht gut 
mit mir auskommen, und ich würd' ihr von Herzen 

ern alles zu Liebe thun, was ich kann. Ich würd' 

ie willkommen heißen und ihr mit Freuden meinen 
Platz hier abtreten. Eine Dame, wie ſie es doch ſein 
würde — Gott ſchütze m! — paßt hier befjer her als 
ich alte Frau.“ Und dabei tupfte ſie ihm auf den 
Arm und beugte ihr Geſicht auf ſeine Hand nieder, 
um ſie zu küſſen. (Fortſetzung folgt.) 


fahrt iſt in den Händen des Permanenzeomites des 


Haädeker. Wer aber ſch 


mich häte ſt glücklicher machen können, nein, in der 
es dort ausſieht, wie man da lebt, was 


Wunſch, ſich nach Caſtel Gandolfo am Albanergebirge, 
wo ein im Beſitz der Curie verbliebenes Schloß liegt, 
begeben zu können. 


Die Aerzte ſollen einen Land⸗ 
aufenthalt für höchſt wünſchenswerth erklärt haben; 


doch will Leo XIII. ſich zu einem für die politiſche 


Haltung der Curie ſo wichtig gewordenen Schritt nicht 
ohne die Zuſtimmung der Cardinäle entſchließen, deren 
Mehrzahl bis jetzt dem Aufenthaltswechſel abgeneigt 
zu ſein ſcheint. 
Spanien. . 
Madrid, 27. Juli. Die Unterſuchung über die 
dem Vorſtande der hieſigen evangeliſchen Miſſion, 
Paſtor Fliedner, in der Nähe des Escorialz 
widerfahrene Unbill — ſchreibt man der „Allg. Ztg. 
— iſt in vollem Gange, da man hier Alles ver 
meiden möchte, was die guten Beziehungen zum 
— 4 Reiche zu ſtören geeignet wäre. Wie ich 
dre, iſt auch bereits eine Reclamation des Berliner 
uswärtigen Amtes hier eingelaufen. So empörend 
auch die Behandlung, die Hr. Fliedner von der 
ſpaniſchen Gensdarmerie und namentlich ſeitens des 
Geſangnißwärterg in Espinar zu erdulden hatte, 
en mag, jo ſehr ift es zu bedauern, daß Herr 
jebner die hierzulande allgemein beobachtete Vor⸗ 
cht aus den Augen ſetzte, indem er auf feinen ein⸗ 
amen Wanderungen durch die von fahrendem Volke 
eder Art heimgeſuchte Sierra keine Legitimations⸗ 
papiere bei ſich trug und den gegen ihn rege ge 
machten Verdacht noch durch feine, was nicht ver⸗ 
ſchwie gen werden darf, äußerlich ſehr vernachläſſigte 
Erſcheinung in höchſt unfreiwilliger Weiſe unterſtützte. 
Nußland. 
Petersburg, 30. Juli. Geſtern iſt nochmals an 
alle Zeitungen die Weiſung ergangen, überhaupt 
nicht das Mindeſte über den Aufenthalt des 
Kaiſers in Moskau und deſſen Reiſe zu 
bringen; nur der Nachdruck von Regierungsmit⸗ 
theilungen aus den offiziellen Blättern iſt erlaubt, 
wobei aber ausdrücklich betont wurde, daß hierunter 
die „Agence Ruſſe“ nicht verſtanden werden dürfe. 
Der Kaiſer wird früher, als angekündigt war, zurück⸗ 
kehren. an ſagt, ſchon nach vier oder fünf Tagen 
Aufenthalt. Während dieſer Zeit halten die Garde⸗ 
bataillone, die unter Zelten längs der Bahnlinie 
campiren, den Bahnkörper beſetzt. In Moskau wie 
auch in Alexandria bei Peterhof und faſt überall 
weicht die Kaiſerin ihrem Gemahl nicht von der Seite 
und zeigt ſich entſchloſſen, jeder Gefahr mit ihm zu 
begegnen. Der Reiſe nach Moskau legt man keine 
weitere Abſicht des Kaiſers bei als die, ſich in der 
alten Zarenſtadt und eigentlichen Hauptſtadt als 
Herrſcher zu zeigen. Wie behauptet wird, findet die 
Krönung in Moskau im Oktober ſtatt. — Vor 
einiger Zeit berichteten Zeitungen über den Selbſt⸗ 
mord eines anſcheinend den beſſern Ständen ans 
gehörenden jungen Mannes, der auf der Peski 
wohnte. Nach eingezogenen Erkundigungen foll der⸗ 
ſelbe in ſeinem Quartier ſich dadurch zu entleiben 
verſucht haben, daß er eine Dolchklinge am Fußboden 
zwiſchen den Dielen mit der 5 aufwärts befeſtigte 
und ſich dann wie einſt die muthigen Römer in ſein 
Schwert hineinſtürzte. Der Tod trat aber nicht gleich 
in; der Mann lebte noch anderthalb Tage. Während 
deſſen wurde feſtgeſtellt, daß er Student im Forſt⸗ 
Corps war. In der Unterſuchung äußerte er, das 
Loos habe ihn getroffen, am 11. Juli den 
Kaiſer zu ermorden. Da er aber den Auftrag 
nicht ausführen konnte oder wollte, habe er ſich, um 
dem Dilemma zu entgehen, entleibt. Ob ſich die Sache 
auch wirklich jo verhält, wie man ſie ſchildert, ſoll erſt 
55 ermittelt werden. — Nach Ernennung des Groß⸗ 
fürſten Michael zum Präſidenten des Reichsrathz 
wurde, wie beſtimmt verlautet, die Nothwendigkeit 
merkannt, den Poſten eines Vice⸗Präſidenten zu 
ier und es find Unterhandlungen mit dein 


ö Finanzminiſter Abaſa wegen Uebernahme 
des neu zu ereirenden Poſtens angeknſipft worden, 
melde jedoch keine Ausſicht auf ein günſtiges Reſultat 
bieten. Man glaubt nicht, daß der wegen des Manifeſtes 
vom 11. Mai zurückgetretene Miniſter ſich zur An⸗ 
nahme des ihm angetragenen Poſtens werde bewegen 
laſſen. 85 

ü „ Wie der „Moskauer Telegraph“ erfährt, hat 
Papſt Leo XIII. unlängſt an die ruſſiſche Regierung 
die Anfrage gerichtet, ob es ihm Be werden könne, 
mit dem fen eren Erzbiſchof von Warſchau. Felix, 
der gegenwärtig ſich in Jaroslaw in der Verbannung 
befindet, in directen privaten brieflichen Meinungs⸗ 
austauſch zu treten. Wie es heißt, wünſcht der Papſt 
in der Frage über die katholiſche Kirche in Polen die 


— 


5 „Bäder und Sommerfriſchen.“ 


Hunderttauſende von Menſchen begeben ſich jeden 
Sommer auf die Wanderung, die einen, um in Heil⸗ 
Brunnen und in Bädern die verlorene oder geſchwächte 
Gesundheit wiederzufinden, die anderen, um ſich an 

Öner Natur zu kräftigen und zu erfriſchen. Ihren 
eg zeigt ihnen zunächſt der Hausarzt, dann der 
ne Stunden in erhabener 
Natur verlebt, wer dankbar der Heilwirkungen des 
Bades gedenkt, den verlangt el ein Andenken zu bes 
en an die liebgewonnenen Orte. Und viele, die 
chl, Karlsbad, Baden-Baden, Thüringerwald oder 
arz nicht kennen, die möchten doch gerne meg wie 
atur, 

Geſellſchaft, Volk bieten. Es gilt alſo wirklich der 
Be ae eines Be ıfnifjeß, wenn ber Verleger 
ein Prachtwerk bietet, das in einer Reihe von Bildern, 
Schilderungen, Sie ſolche Lieblingsorte des deutſchen 
Volkes behandelt. Dies iſt von E. S Slömp in Leipzig 
geſcheben, der unter obigem Titel ein Lieferungswerk her⸗ 
Ausgiebt, deſſen beide erſten Hefte bereits erſchienen find. 
Er . mit Böhmen und iſt jetzt über Karlsbad, 
Marienbad, Franzesbad nach Teplitz gelangt Die 
Anordnung ſcheint den geographiſchen Geſichtspunkten 
folgen, den Leſer über Schleſien und Thüringen an 


den Rhein führen zu wollen, der ja ach Böhmen 


die berühmteſten Weltbäder auf deutſchem Boden 
beſitzt. Die Texte führen uns an den einzelnen 
Stätten umher, durchaus nicht als ärztliche Rathgeber, 
ondern in freier Schilderung der Landſchaft, der 

odenformation, des Lebens und Treibens, ſie geleiten 
uns zu den beliebteſten Ausflugspunkten der 1 
bringen aber auch Notizen über die Bäder ſelbſt. Es 
ſcheint dem Verleger darum zu thun geweſen 
zu ſein, für jedes der Bäder und Sommerfriſchen 
einen Autor zu finden, der dort wohl bewandert 
it, den Stoff beherrſcht. So werden wir die 
Steiermark durch Roſegger, die Bäder des Salz⸗ 
0 durch Silberſtein, den Seeſtrand durch 
Vietor Blütbgen kennen lernen, der es uns in einigen 
. Novellen bewieſen hat, wie glücklich er die 

cenerie und Volksart von Rügen erfaßt hat und zu 
ſchildern verſteht. Mit Illuſtrationen iſt das Werk 
teich und geſchmackvoll ausgeſtattet. Die erſten 
Lieferungen bringen Vollbilder von bekannten Künſtlern 
und kleinere, meiſt charakteriſtiſche Illuſtrationen im 
Text. Das Publikum, das die vorzüglichſten Bäder 
und Sommerfriſchen kennen lernen oder ein Andenken 
an die dort verlebten Tage beſitzen will, wird in 
dieſem das jenige finden, was es zu ſolchem Zwecke 
bedarf. Die Ausſtattung ift eine elegante, das Ganze 
auf etwa 20 Lieferungen berechnet. 


Meinung und Anſicht des genannten geiſtlichen Würden ⸗ 
trägers zu erfahren. Es verlautet, daß die guide 
Regierung nicht geſonnen ſei, dieſem Wunſche des 

Papſtes nachzukommen. k ’ 
Moskau, 24. Juli. Aus Tiflis wird mitgetheilt, 
daß die Arbeiten auf der transkauka ſiſchen 
Eiſenbahn, 89 Kilom. von Tiflis, infolge wieder⸗ 
holter Angriffe der Tataren auf die perſiſchen Arbeiter, 
wobei es zu blutigen Kämpfen gekommen, eingeſtellt 
worden. Der u der Tataren als Suniten gegen 
die Perſer als Schiiten und der Tod zweier Tataren, 
welche bei dem erſten Angriffe gefallen waren, machte 
den Kampf 155 einem allgemeinen; man zählt von beiden 
Seiten 17 Todte. Die Arbeiten können ohne militäriſche 
Bedeckung nicht fortgeſetzt werden. Aehnliche Zu⸗ 
1 haben auf derſelben Bahn auch auf der 
atum'ſchen Section ftattgefunden. — Gegenwärtig, 
wo die nomadiſirenden Kirgiſen aus den Ural⸗ 
ſteppen des Tauſchhandels wegen nach Orenburg zu 
kommen pflegen, kann man fat keinen Schritt thun, 
ohne auf einen von Elend und Krankheit abgezehrten 
hohläugigen Kirgiſen zu ſtoßen, welcher einem ſchüchtern 
die Hand entgegenſtreckt und bettelt. Dieſe Thatſache 
allein iſt ein Beweis von dem tiefen Sinken des ee 
e 


Volksſtammes, wo das Betteln bi * 
Schande gehalten = eln bisher für die 


Amerika. 

Newport, 29. Juli. Geſtern wurde eine 
Poſtaliſche Telegraphen⸗Geſellſchaft gegründet, 
die ein mächtiger Nebenbuhler der Weſtern Union zu 
werden verſpricht. Mr. James R. Keene iſt der 
Präſident derſelben. Unter den Actionären befinden 
ſich die californiſchen Bonanza Millionäre. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat mehrere neue Patente angekauft, darunter 
W. A. Leggo's automatiſche Maſchinen, die angeblich 
zwei Tauſend Worte per Minute befördern; die 
Leggo'ſche Facſimile⸗Maſchine, welche authographiſche 
Telegramme übermittelt (die vorgezeigten ſahen wie 
Photographien aus), das Gray'ſche harmoniſche Ver⸗ 
vielfältigungsſyſtem, von dem behauptet wird, es 
überteeffe den Quadruplex, das Way'ſche Doppel» 
Des iſt gleichfalls acquirirt worden. Die letztere 
Frfindung hat das beſondere Intereſſe, daß fie angeb⸗ 
lich ir auf Kabel anwendbar iſt. Das Kapital der 
Geſellſchaft beträgt 21 Mil. Doll.; die angemeldeten 
Zeichnungen belaufen ſich auf 10 Mill. Doll. Die 
Geſellſchaft hat bereits für Betriebsmaterial und 
Patente über 2 Mill. Doll. verausgabt. Die Ge⸗ 
ſammtkoſten und eine für jeden möglichen Geſchäfts⸗ 
umfang hinreichende Equipirung werden auf nicht über 
15 Mill. Doll. veranſchlagt. 

Wie dem „Standard“ gemeldet wird, iſt hier 
das Gerücht verbreitet, daß Karl Schurz zum Nach⸗ 
folger des Hrn. White als Geſandter der Vereinigten 
Staaten in Berlin ernannt werden ſoll. Näheres 
wird abzuwarten bleiben. — 

„Als der Seceſſionskrieg im Jahre 1865 beendet 
war, betrug die Schuld der Vereinigten Staaten 
in runden Zahlen an 11 600 000 000 Mk. (in Gold), 
wovon 10 Milliarden verzinslich waren. Die Zinſen 
machten jährlich etwa 600 000 000 Mk. aus, da der 
größte Theil der Schuld 6procentig war, und zwar 
zahlbar in Gold. Heute, nach nur 15 Jahren, be⸗ 
trägt die nordamerikaniſche Staatsſchuld an 8600 Mill. 
(abzüglich des in dem Schagamte befindlichen Goldes), 
und davon werden nur 6800 Millionen verzinſt, 
welche dem Lande eine Zinſenlaſt von 320 Millionen 
Mk. jährlich auferlegen. Alſo in 15 Jahren eine Ver⸗ 
minderung der Schuld von 11 600 auf 8600 Mill. 
Mk., reſp. auf 6800 Millionen verzins baren 
Kapitals, und der hierfür nöthigen Zinſen von 
600 Millionen auf 320 Millionen, — demnach in 


dieſem kurzen Zeitraume eine Verminderung des 


Kapitals der Schuld um ein Drittel, der Verzinſung 
aber um faſt die Hälfte. Doch auch dieſer Erfolg 


genügt dem amerikaniſchen F Nana fal nicht. Im 
ollen an 2800 


Verlaufe der nächſten zwölf 0 
Millionen noch ausſtehende 6procentige und öprocentige 
Donds, die fällig werden, in 3½ procentige gonvertirt 
werden. Dadurch würde ſich die Verzinſung der 
Schuld noch weiter um ein Fünftel vermindern und 
von etwa 313 180 000 auf etwas über 240 000 000 Mk. 
fallen. Eine ſehr wichtige Folge hiervon wird für 
die Vereinigten Staaten darin beſtehen, daß, wenn 
ſie mit dieſer Verringerung der Staatsſchuld in 
gleichem Maße fortfahren, dieſelbe in ungefähr 
zehn bis zwölf Jahren gänzlich getilgt ſein 
wird. Dann aber werden die Einnahmen der Union 
die Ausgaben bei Weitem überſteigen. Heute ſchon 
bringt der Zolltarif allein jährlich ca. 800 Millionen 
Mark ein, während die geſammten Erforderniſſe der 
Union, abgeſehen von den Zinſen der Staatsihuld, 
nur 600 Millionen Mark betragen. Wenn alſo die 
Zinſen auf die Staatsſchuld wegfallen und die Aus⸗ 
aben der Union durch die jährlich ſich vermindernden 

enfionen (aus dem Bürgerkriege) ſich verringern, 
dann wird eine Ermäßigung des Zolltarifes 
ſich von ſelbſt als eine Nothwendigkeit ergeben. 


Danzig, den 3. Auguſt. 


* In den gemeinrechtlichen Landestheilen haben die 
Gerichtsvollzieher bei Zwangsvollſtreckungen wegen 
Geldforderungen gegen den iecus nach einer allge⸗ 
meinen Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters vom 18 v M. 
nach folgenden Anordnungen zu verfahren: 1) Der mit 
der Zwangsvollſtreckung wegen einer Geldforderung gegen 
den Fiscus beauftragte Gerſchtsvollzteher hat dem Ein⸗ 
nehmer oder Rendanten der Kaſſe, bei welcher die 
Pfändung dewirkt werden ſoll, den Geſammtbetrag der 
zu zahlenden Geldſumme und die Einzelbeträge an Haupt⸗ 
forderung, Zinſen, bisherigen Koſten und Koſten 
Zwangsvollſtreckung mitzutbeilen, 2) Er darf die Pfändung 
erſt vornehmen, wenn dinnen einer Woche nach dieſer 

ittheilung weder Zahlung an ihn geleiftet, noch ibm 
nachgewieſen wird, daß die Zahlung an den Gläubiger 
erfolgt iſt. 
* Um Material für Beantwortung der Frage zu era 
halten, ob zu einer Verſtärkung des in den Staats haus⸗ 
haltsetat ehigeftellten Fonds zu Ruhegehalts⸗Zu⸗ 
chüſſen und Unterſtützungen für ausgediente Volks⸗ 
chullehrer und Lehrerinnen eln Bedü 1 vor⸗ 
Itege, hat der Unterrichtsminiſter die mit der Aufficht der 
Volksſchulen beauftragten Behörden im ganzen Staate 
angemiejen, Nachwelſungen über den Stand dieſer Ans 
gelegendeit und über die penſionirten Lehrer und 
Lehrerinnen, wie ſie im Mai d. J. vorhanden waren, 
anzufertigen. 

Seeburg, 31. Juli. Am letzten Mittwoch wurde 
Bürgermeiſter Loſſau von der biefigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung einfimmig, auf weitere 12 Jahre 
7 Bürgermeiſter gewählt. Bereits für drei Perioden 
R Hr. E. Loſſau jetzt elnſtimmig als Bürgermelſter 
unſerer Commune ‚gewählt worden. (E. 3 

*Die „Preußiſche den Wie ſchreibt in ihrer 
letzten Nummer: „In dem Winkel Pommerns, der 
jetzt ſtark in Judenkrawallen macht und dadurch auf 
eigene Weiſe berüchtigt wird, find die Schulderbältniſſe 
häufig recht traurig. Schlimm genug iſt es ſchon, wenn 
bier fo mancher Lehrer noch 120 bis 150 Schüler, oder 
wenn in einer dreiklaſſtgen Schule der erſte Lehrer 80 
bis 90, der zweite 90 bis 100 und der dritte gar 100 bis 
19 men e Stench . — 1 
die ſogen. oder teſchule, wie ſie hier 
Blüthe ſteht. Die Schule in K., an der nur ein Lehrer 
angeſtellt iſt, zählt gegen 130 Kinder, von denen etwa 
80 zur Oberftufe gehören. Dieſe ſollen nur täglich 
2 Stunden von 6 dis 8 Uhr Morgens die Schule be⸗ 
ſuchen. In Wirklichkeit aber kommen von dieſen m . 
12 bis 20 regelmäßig, viele dagegen wöchentlich un 
ein», höchſtens dreimal zur Schule, je ein ganz er 
hedlicher Procentſatz iſt permanent „ſchulflüchtig“ + 


N 


Was aber a 
ber aus ſolchen Kindern wird, 
W zeigen die füngſten Greignife i diger Ede” en. 


. .  F 


Lärchenkrebs. 


Zu den Zierden unſeres Waldes und geſchätzteſten 
Namen gehört Bere der en — Gel 


math, den Alpen, aber in weniger be luer er⸗ 


tuppen 
rl aber nur wenige Millimeter im Durchmeſſer 


gestehe ben Scheibe beſetzt find. Das Wurzel⸗ 
artig, iſt nach den erfolgreichen Oeulationsverſuchen 
von e Haig in Munten und Börfter Fiſcher 
* — erode am Harz ſicher die Urſach 
äu ung, ja des Todes unzähliger Lärchen⸗ 
Fambi Es zerſtört nämlich Rinde, Baſt und 
m di ium der befallenen Stellen, ſo daß 
ld ieſen bereits im Jahre des Angriffs die Holz» 
5 Fon aufhört. Man erkennt deshalb regelmäßig 
2 uerſchnitt das Alter des Krebſe. Da auf den 
abnoen eſetzten Stellen die Holzproduction ſogar eine 
ie 157 arte zu fein pflegt, ſo erſcheinen gewöhnli 
— ranken Partien der Aeſte hier geſchwollen. Au 
gel wo Becherchen nicht entwickelt find, iſt das Wurzel 
— echt in den kranken Geweben nachweis bar und ruft, 
— es in geſunde Bäume oculirt wird, den Pilz 
“ vor. Während im Jahre 1872 auf der Verſamm⸗ 
Fell des preußiſchen Forſtbereins noch das gänzliche 
ehlen des Lärchenkrebſes für Oft» und Weſtpreußen 
conſtatirt wurde (auch in Schleſien war es bis dahin 
noch nicht beobachtet), hat in dieſem Jahre in Folge 
einer Aufforderung des Herra Oberförſter Clauſius in 
obbowitz der Director der Danziger naturf. Geſell⸗ 
ſchaft Prof. Bail nachgewieſen, daß auch in genannter 
Gegend das traurige Abſterben des ganzen Beſtandes ein» 
zelner Jagen an bisher frohwüchſigen Lärchen mit der Ent⸗ 
wickelung des genannten Pilzes zuſammenhängt, und zwar 
wurde letzterer an Bäumen von 6 bis 36 Jahren ge⸗ 
funden. Leider tritt der Pilz, wenn auch noch nicht 
in auffallender Weiſe, auch ſchon in anderen Theilen 
in eſtpreußens auf, wenigſtens hat derſelbe Beobachter 
de dieſen Tagen auch das Abſterben einzelner, mit 
Joy Pilz behafteter Lärchenzweige in den Wäldern 
1 nachgewieſen. Die Krankheit droht, da ihr 
1 Jahren bei uns auch die ſchönſten Bäume 
legen (einer der in Sobbowitz gefällten 10 Meter 
ohen Bäume zeigte nur 2. bis 4jährige Krebſe; 
Faris bildet an einem Aft aus der Schweiz auch 
u zehnjährigen ab), Deutſchland ganz um den 
meli der Lärche zu bringen. Die Infection hat 
Rich am Grunde der Zweige oder Kurztriebe, die 
icht bei Herabbiegung, z. B. durch den Schnee, offene 
tellen für den Angriff der keimenden Pilz⸗ Samen 
lden, wahrſcheinlich auch an andern verletzten Stellen 
gefunden. Profeſſor Bail hat neuere Beob⸗ 
rungen über die Art der Anſteckung in der 
Natur bereits eingeleitet, er wird ſeiner Zeit 
— den Schriften der naturforſchenden Geſellſchaft und 
ns in der Zeitung Bericht über feine Unterſuchungen 
glätten und bittet alle Forft-Beamten und Beſitzer um 
debſendung von Proben und Berichten über die Aus ⸗ 
zu deng der Krankheit. Um wenigſtens die Seuche 
— eſcränken, räth derſelbe, die befallenen Stellen 
Wald! neiden, die vorſichtig in Säcken aus dem 
Schnitt geſchafften Abſchnitte zu verbrennen, die 
Ilan flächen alsbald zu vertheeren und neue 
die ahnen nur aus Samen zu erziehen. Ob etwa 
Deuts ankheit nach und nach aus den Alpen über 
des Aland durch den Pilzſamentransport vermittelſt 
Sindes ſtattgefunden habe, ließe ſich nur mit 
erſten er Aufzeichnungen über die Jahre der 
1 krankung in den verſchiedenen Ländern und 
Sa Rd Bee ermitteln. 

. ähnlicher Weiſe wie bei der Lärche dur 
Can Willkommiü fand Prof. Bail Rinde, Baß — 
W ium von durch eine Epidemie getödteten 

achholderſträuchern Sobbowitz von dem 
enn eines ganz anderen Pilzes, eines Cor- 
den um Fr. durchſetzt. Der entwickelte Pilz überpiebt 
— unterſten Theil der ausgerodeten Stämme als 
2 aubraunes ausgedehntes Lager, das von der Rinde 
— durch feine weniger riſſige Oberfläche und fein 
= korkartiges Anſehen zu Sein, iſt. Auch 
; ckſichtlich diefes Wilges bittet Prof Bail um Zu⸗ 
endung von Belagſtücken und Mitlheilungen und wird 
en Herren Einfendern ſpäter feine zuſammenhängenden 
Berichte zugehen laſſen. Demonſtrationserxemplare find 
im Provinzialmuſeum zu Danzig zur Anſicht ausgeſtellt. 
— ———————— 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zoppot, 1. Auguſt. Einem Danziger Lokalblatte 
bird von bier geſchrieben: „Einige Badegäſte, welche es 
teben, noch die halbe Nacht in dem Vorgarten einer 
tefigen Conditorei zuzubringen, haben ſich darüber bes 
chwert, daß der dortige Gensdarm eines Nachts ein⸗ 
ſchritt und den Nachtſchwärmern das Licht vor der Naſe 
3 und das Lokal ſchließen ließ. Im Allgemeinen 
ürfte in einem Badeorte das Hauptaugenmerk auf die 
nächtliche Ruhe zu richten ſein und können wir uns mit 
5 energiſchen Verfahren der hieſigen Ortspolizei nur 
N lig einverſtanden erklären.“ Bunächft ſei bemerkt, 
Ra bon einem S der Polizei ꝛc. nicht die 
Hide war und auch die übrigen Kraftausdrücke nicht am 
wie de ſind. Vielmehr beſchränkte ſich der Vorfall, der, 
— es ſcheint, gefliſſentlich zu einem bedeutenden Er⸗ 
auiß aufgebauſcht werden ſoll, darauf, daß der Gens⸗ 
zu die Beſitzerin der Conditorei erſuchte, das Lokal 
dorliehen, weil die Polizelſtunde (es war nach 11 Uhr) 

55 Das Sie Yelal za den) 1 = deren 

en frequenti.tellen in R verkehrt 
a0 Ui schließlich Lein diftnguntes Bublikam, zu dem 
anfe ie böderen Gerichts⸗ und Verwaltungsdeamten ein 
Aussalches Eontingent ſtellen. Von irgend welcher 
dat breitung oder auch nur einer Störaug der Rute 
wieder n nie etwas gehöit und wenn die Gäſte bin und 
unsere. Zis nach II Uhr dort bleiben, jo kann nad 
In rer Anſicht darin nichts Anſtößiges gefunden werden. 
gewid Badeorte, der in erſter Reibe der Erholung 
a ve. it. ſollte man auf ein ſo peinliches Innehalten 
Beläft zeiſtunde nicht bedacht ſein, da hierdurch eine 

igung des Publikums nicht verurſacht wird. 


in 


Vermiſchtes. 


* 
11% % Reichs⸗Cursbuch. Herausgegeb 
led Poſtverwaltung. een 
Yu eichs⸗Poſtamts. 1881. Sommer⸗Ausgade No. 3. 
D Bu. Berlin, Julius Springer (Preis 2.4) — 
die Hau Mnöpabe dieſes zuverläſſigſten aller Verkehrs⸗ 
2 — erückſichtigt ſämmtliche bis zum heutigen Tage 
Da denen Veränderungen der Sommerfahrpläne 
en und ausländiſchen Eiſenbahnen, 
{fe und Poſten. Sie enthält ebenfalls 
welche Arien Nachweise über Retour: und Rundreiſebillets, 
steren wiederum eine Vermehrung, vereinzelt 
Ang un * man Die ur 
re uch immer mehr zuwendende Bun 
harten Publikums zeigt am besten, wie daſſelbde in der 
diesmal a allen Anſprüchen genügt, und können wir auch 
ee allg vereinigt Lene, Bolfsebietet 
eb ere : Correctheit, Vollſtändigkeit, 
das Jchtlichkelt — und dabet eine Ausſtattung, welche 


werle — en zu einem typographiſchen Meiſter⸗ 


„Aus Oelheim, 30. Juli, ſchreibt man der „Voſſ. 
ig ferner: „Die Production im Bohrwerke III. bleibt 
ets gleich gut. Beim Deftilliven des Petroleums 
at ſich herausgeſtellt, daß daſſelde (aus III.) neben 
eucht⸗ und Schmierölen ca. 5 c. Naphta enthält. Es 

iſt dies beſonders bemerkenswerth, da in allem übrigen 
hier gewonnenen Oel keine Spur davon vorhanden iſt 
und mau demnach annehmen kann, daß III. aus einer 
anderen (tiefer liegenden) Oelzone pumpt. Wochenpro⸗ 
duction x den biefigen Werken 1250 Barrels, Verſand 


350 Barrels. 

* Aus Wiesbaden vom 28 Juli wird geſchrieben: 
eine höchſt gefahrvolle Situation gerieth geſtern der 
ieutenant v. Oppen vom 13. Huſaren⸗Regiment, welcher 
elegentlich eines von der Curdirection veranſtalteten 
Garteufeſtes mit der bekannten Asronautin Frau Auguſte 
Securtus mit einem großen und vier kleineren Luft: 
dallons aufgeſtiegen war. Als nämlich die Gondel bei 
ihrer Rückkehr zur Erde zum erſten Male feſten Boden 
berührte, wurde Herr v. Open, der auf dem Rande der 
Gondel — wie üblich — Poſto gefaßt hatte, durch den 
deftigen Auprall aus der Gondel geſchleudert: in dem. 
ſelben Momente aber ſchlang ſich um die Knöchel ſeines 
rechten Fußes eines der Seile, mit denen die kleineren 
Ballons an den größeren gefeſſelt waren. Zwar gelang 
es dem Baflagiere, fih an einem Seile anzuklammern, 
daſſelbe bot aber nur wenig Geuß und überdies war Herr 
v. Oppen zu weit von der Gondel weggeſchleudert, um 
wieder in dieſelbe gelangen zu können. So wurde er 
denn, mit dem rechten Fuße in der Seilfelinge — der 
Berichterſtatter des „Rhein. Cour.“ ſah RR die finger⸗ 
dick angeſchwollene, blutunterlaufene Strangulations- 

Marke — und mit den Händen en einem Stricke 
feſthaltend, zweimal mit dem Ballon wieder in die Luft 
eboben und ke 5 eine Strecke lang auf dem Acker⸗ 
ban Halt bis ihm in ſeiner gefährlichen Situation 
Securius das Ankertau zuwerfen konnte. Inzwiſchen 
waren auch Landleute aus einem denachbarten D.te — 
das Niederſinken des Ballons geſchah auf freiem Felde — 
erſchienen, jo 942 100 * Landung ohne weitere Fähr⸗ 

onnte, 


W vor ſich f. 5 
„ Auguſt. Vorigen Freitag Na ags 
schreibt die „P. 3“ traf auf dem biegen Wi 
of eine wohlverwahrte Leiche ein, welche 
in Verona aufgegeben worden war und nach Alexandrowo 
in Ruſſiſch⸗Polen geſchafft werden ſollte. Als nun der 
Sarg mit der Leiche zur Poſen⸗Thorner Bahn übergehen 
ſollte, ſtellte ſich heraus, daß der bisherige Begleiter des 
Sarges ſpurlos verſchwunden war; und da die Fracht⸗ 
koſten nur bis Poſen bezahlt worden waren, ſo weigerte 
ch die Verwaltung der Poſen⸗Thorner Bahn, die Leiche 
weiter zu befördern. Da weder der Name des Begleiters, 
noch der des Verſtorbenen bekannt war, und für die 
Beerdigung der Leiche doch Sorge getragen werden 
mußte, ſo hat die hieſige . den Ortsvor⸗ 
ftand zu St. Lazarus, zu deſſen Territorium der Märkiſch⸗ 
Poſener Bahnhof gebört, aufgefordert, die Leiche beerdigen 
zu laſſen, wogegen ſie ſich erboten hat, die erwachſenden 
Koften event. einzuziehen. Der Ortsvorſtand bat fi 
jedoch, wie man hört, geweigert, die Beerdigung zu üver⸗ 
nehmen, da die Leiche nicht auf dem Territorium der 
Gemeinde gefunden worden ſei, und eine geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung zur Beerdigung für ſie demnach nicht vor⸗ 
liege. Unterdeſſen harrt die Leiche bei 220 R. des Augen: 
blicks, wo ſie in den kühlen Schoß der Erde gebettet 
werden wird. Muthmaßlich iſt der Verſtordene ein polniſcher 
Gutsbefiger aus Ruſſiſch⸗Polen, welcher in Begleitung 
feines Dieners nach Ital ien gereiſt und dort geſtorben 
iſt; der Diener hat wohl dem letzten Wunſche 
des Verſtordenen gemäß die Leiche nach der Heimath 
ſchaffen wollen, unterwegs iſt ihm ader das für den 
koſtſpieligen Leichentransport erforderliche Geld ausge⸗ 
gangen, jo daß er nur bis Poſen die Trans portkoſten 
dat zahlen können. Möglich, daß er inzwiſchen nach der 
Hetmath gereift tft, um das erforderliche Geld u beſchaffen. 
Bern, 28. Juli. Dr. M. W. Meyer, Adjunct am 
Obſervatorium in Genf, hat den neuen Kometen, 
welcher von Amerika angekündigt worden iſt, bereits 
beobachtet. Wie er der „Tribune de Geneve“ mittbeilt, 
iſt er ſchon jetzt, wenn auch ſchwer, mit nacktem Auge 
. Sein Marſch iſt langſam auf uns zu gerichtet, 
o daß ſein Glanz immer mehr zunehmen wird; das 
Maximum ſeiner Lichtintenſität wird er aber erſt Ende 
September erreichen, zu welcher Zeit er vier bis fünf 
Mal glänzender als jetzt, ſomit ſehr gut ohne Gläſer, 
cibar jein wird. Unteefjen wird e h 
€ uhrmanns, welche er jetzt einnimmt, über 
Luchs und den Großen Bär paſſirt haben, worauf er in 
den nördlichen Regionen des Bärenführers glänzen 
wird. Demnach nähert er ſich auch dem Pol, aber nicht 
in ſo hohem Grade wie der Komet, welcher ſich jetzt von 
uns entfernt. Allem Anſchein nach wird er nicht weni⸗ 
er ſchön als dieſer ſein. Auf alle Fälle iſt das neue 
eſtirn ſelbſt viel größer als der Körper des alten 
Kometen, nur befindet er ſich noch in einer ſehr großen 
atfernung von uns, welche die der Sonne 2½% ma 
berſteigt; auch wird er immer von uns weiter entfernt 
fein als die Sonne, fo daß ängſtliche Gemüther voll 
Rändtg beruhigt fein können. Immerhin tft die That⸗ 
ache, zwei große Kometen zugleich am Himmel glänzen 
zu ſehen, eine außerordenklich bemerkenswerthe. Der 
neue Komet wird auch viel länger ſichtbar ſein als der 
andere. Sein Perihelium (Sonnennähe) paſſirt er erſt 
— 6. Okt., und auch zu dieſer Zeit wird er immer über 
er Erdbahn bleiben, jo daß man ihn vielleicht noch 
Rien wude am Abend gegen Sonnenniedergang er⸗ 
rd. 
Vorgeſtern iſt das Curhotel hal dem Napf im 
Bauten Luzern durch einen Blisſtrahl in Aſche gelegt 


n. 

Stockholm, 28. Juli. Ueber den Beſuch der deut⸗ 
ſchen Wisbyfabrer wird aus Wisby telegraphiſch 
gemeldet, daß dieſelben, nämlich 74 Herren und 8 Damen, 
geſtern früh um 8 Uhr mit dem Dampfer „Heimdal“ 
dort eingetroffen und von dem dortigen Feſtcomits 
empfangen worden find. Um 12 Uhr Mittags begab 
die Geſellſchaft ſich zur Ruine der von Deutſchen 
erbauten und am 27. Juli 1225 eingeweihten St. Ma⸗ 
rienkirche, wo Reden gehalten und Lieder abgeſungen 
wurden. Die Feier machte auf die anweſenden 
Gotländer einen tiefen Eindruck. Am Abend fand im 
botaniſchen Garten ein Felt zu Ehren der Gäſte flatt, 
an welchem 120 Gotländer theilnahmen. Die Redner 
der letzteren waren Bürgermeiſter Een und die Lectoren 
Sa und Bergmann; von den Gäſten ſprachen: 
Senator Buff aus Bremen, Dr. Bornemann aus Ham⸗ 
burg und Gymnaſialdirector Stracherjahn aus Olden⸗ 

rg. Schließlich wurde in der Katharinenkirche, die 
Nenn Jol die ll — eine ae e 
N mgebung von Wisby, Friddem un 
Hdatlint, beſucht werden. Am Freitag windet die Belt 


mah 2 ſtatt. 5 
eue Erzeugniſſe aus Fiſchen. A 

Cbriſtiania wird berichtet: Ein kae Ingenieur 
Sahlſtröm, iſt gegenwärtig in Bergen mit jebr inter⸗ 
eſſanten Experimenten zur Darſtellung theils bekannter, 
theils neuer Erzeugniſſe aus Fiſchen beſchäftigt, um dieſe 
Sabritate in fiſchärmere Länder einzuführen. Er hat 
ereits folgende Ergebniſſe feiner Arbeiten gezeigt: vers 
ſchiedene Krtracte aus Dorſch und Hummer, welche, in 
— Waſſer aufgelöſt, den Stoff zu einer Suppe 
abgeben, die mit Gemüſen und Gewürzen ſchmackhaft 
ne wonach fie an Stelle der aus Fleiſch oder 
em Lie Wen leiſchextracte zubereiteten Suppe treten 
kann. 1 eier Fiſchextract wurde auch, getrocknet 
und eingedämpft, mit einem Zuſatze von Erdſen⸗ 
mehl, als Biscuits vorgezeigt, welche ebenfalls 
in warmem Waſſer aufgelöft werden lönnen 
und Erbſenſuppe abgeben. Diele Kuchen werden be⸗ 
ſonders zur Verſorgung von Truppen im Felde und für 
Schiffsmannſchaften anwendbar jein. Fiſchleim wurde 
drei Quantitäten vorgewieſen: erſte Sorte, die anſtatt 
Qaufenblafe und Gelatine zu Speiſen dienen ſoll, zweite 

orte zur Appretur von Tapetenpapfer, Glanzpapler 
und feineren baummollenen Zeugen; die dritte Sorte 
endlich wird zu Leim gedraucht. Von Fiſchfett oder 
Fiſchöl hat Sahlſtröm Bräporate dargeſtellt, welche die 

her dargeſtellten Sorten weit übertreffen ſo wie es 
ihm auch gelungen iſt, aus den Eingeweiden, die früher 
als wertblos angeſehen wurden, neue Oele darzustellen, 
welche eine vorzü liche Maſchinenſchmiere abgeben ſollen 


Schließlich wurde Albumin aus Fiſchrogen vorgemielen. 
ſchreibt, 


n Epidauros find, wie man aus Alhen 
bei den Ausgrabungen d 0 ters 
viele und wichtige Funde von antiken Saxe 22 


a 701 896 931 23 078 115 
24003 080 099 159 197 
25 

105 
27 


81 
549 


nterdefjen wird er die Conftellation 


Die Regierung ordnete die ſofortige Ausführung einer 
Fahrstraße don Nauplia nach dem Asklepiostempel an. 


Danziger Standesamt. 


2. Au guſt. 
Geburten: Arb. Adolf Cziſchke, S. — Seefahrer 
Kutſcher Michael Januszewskt, 
; Bierbrauer 
loſſermeiſter Andreas Barduhn, 


f 
Aufgebote: Arbeiter Albert Piekowski in Schell⸗ 


Johann Klein, S. 
l Franz Knorr, S. — 
ern, T. — Sch 


122 140 139 211 235 358 388 541 548 571 614 682 
789 798 954 15 609 286 370 398 599 610 700 727 
803 830 849 855 886 923 948 949 953 956 16 031 


133 990 350 376 484 516 623 639 692 819 834 17 089 


093 115 243 993 356 357 516 541 697 707 717 743 
772 8 831 924 929 974 982 985 18 013 050 140 


382 399 457 E44 627 629 652 886 974 996 19 001 012 


066 140 165 166 177 181 202 436 454 500 501 511 


566 620 633 667 709 721 737 753 819 959 972 20 008 
276 287 344 358 596 411 537 613 754 759 777 808 832 
888 890 891 21 078 133 134 138 227 290 331 335 336 
684 730 772 777 795 836 


352 505 530 622 625 636 663 
914 932 943 22 039 091 248 307 323 412 424 612 


588 718 


01 


0 


366 9 680 
583 600 677 679 


415 438 465 488 
934 35002 051 203 221 274 306 404 466 602 713 


813 933 972 995 36 059 061 197 316 332 439 496 564 


604 611 664 671 724 738 856 878 908 37 048 081 
136 163 216 223 373 441 565 641 673 679 729 742 
806 822 834 837 38 167 168 257 326 331 377 382 
396 438 460 496 518 523 562 604 655 669 687 760 
799 804 818 892 39 004 193 370 380 397 458 501 
507 545 726 852 858 881 973 40 180 270 285 288 
343 518 520 687 717 744 830 948 41009 057 
098 135 180 272 288 329 460 489 513 569 576 703 
735 860 896 906 921 923 989 42028 095 236 247 
298 367 542 564 686 723 740 942 43 056 077 078 
163 180 262 374 384 398 409 452 500 505 
622 728 777 826 915 928 957 44.030 046 084 
286 287 362 380 434 437 470 576 736 738 769 823 
75 883 903 913 922 950 952 972 45 027 074 088 
238 250 275 320 442 500 594 660 833 926 933 46 
027 053 140 187 206 243 352 431 441 473 612 657 
711 1 752 757 827 844 903 967 47 216 271 294 
336 34T 445 468 504 631 48 015 055 061 076 
420 459 586 690 726 799 860 881 934 49 017 072 
237. 270 309 345 356 370 382 391 420 451 490 555 
675 678 709 761 806 852 905 921 50 011 034 081 
240 4A 245 317 389 395 423 443 455 512 558 631 
718 748 849 964 986 51075 077 091 202 216 284 
312 372 438 442 449 574 590 598 645 668 699 848 
910 966 52 096 110 328 351 370 500 556 593 652 
872 972 53 032 087 312 319 330 352 447 454 469 
639 688 697 702 754 768 939 54011 017 084 177 


311 345 441 484 690 738 816 829 862 873 934 
55063 092 117 202 213 578 644 666 
717 851 965 56047 090 104 111 180 
376 469 503 519 338 547 629 653 


764 770 773 969 993 57 014 088 131 192 344 361 


378 38 695 779 866 60 042 138 159 165 199 237 


366 594 872 875 927 934 951 61004 047 066 
241 257 269 322 397 488 573 590 604 648 652 677 
722 730 732 890 963 6% 022 130 157 258 289 292 
457 483 492 520 535 538 583 670 809 815 834 911 
937 940 63 070 116 286 424 482 684 705 766 862 
998 64056 060 523 527 561 593 630 672 732 769 
854 886 934 985 65 046 111 235 279 285 548 583 
711 976 66 065 070 145 185 194 250 255 326 467 
513 523 569 626 768 779 801 888 924 942 67 087 
250 363 436 439 467 579 657 737 742 743 870 901 
997 68 068 089 211 238 316 364 371 436 469 486 
598 685 
283 302 367 454 598 661 679 733 744 905 
927 950 70 079 115 132 278 358 375 390 459 516 
622 631 638 639 673 784 835 920 71106 123 205 
259 301 520 524 530 592 614 686 721 730 737 791 
850 854 981 982 72 065 084 114 141 149 169 181 
219 280 365 399 552 568 598 631 654 738 775 
73083 154 169 389 483 505 580 612 640 716 807 
911 960 963 965 74 005 013 018 090 198 234 466 
813 818 846 872 952 75 000 207 238 241 371 440 
470 483 504.603 659 667 700 751 784 788 858 923 
76031 065 186 384 567 573 588 636 882 916 930 
72048 143 147 188 196 251 268 276 310 384 470 
652 670 696 745 758 775 780 792 977 

947 282 406 523 526 707 801 965 79 000 036 107 
172 186 287 429 443 471 479 528 573 647 658 760 
86 0 039 050 071 103 135 163 199 200 236 
353 9602 31 476 487 511 668 780 832 835 
81028 052 170 283 384 430 489 651 762 


907 98 82 132 161 192 326 424 590 619 


722 


169 207 237 299 394 437 
727 738 794 857 898 911 928 974 
| 203 285 402 605 653 808 
119 151 250 377 477 545 627 835 956 26 076 
412 461 489 491 596 639 692 735 828 981 
059 104 106 161 253 283 355 511 625 728 

898 910 28003 087.165 194 204 245 468 472 | 
69.659 662 666 675 688 764 789 842 944 29 017 
019 048 053 (84 096 211 317 453 521 664 667 774 782 
30 027. 054 103 178 198 244 310 440 441 479 544 566 
586 590 624 689 837 881 942 31086. 118 205 264 293 
319 430 447 471 609 670 683 998 32019 152 230 278 
517 645 707 753 774 811 866 958 988 993 

33 019 020 021 031 153 167 270 278 334 338 395 499 
686 814 34.013 042 058 095 172 210 
505 553 596 632 640 644 654 819 890 


732 739 841 876 877 941 976 69 204 


78 029 142 2 


653 790 845 983 83 011 043 063 110 221 389 409 521 
590 615 764 839 84 190 257 260 322 349 401 487 
541 630 694 714 769 820 852 901 927 933 953 972 

85073 185 189 245 375 498 649 680 789 824 826 
86 036 040 073 166 260 317 340 444 471 527 529 
663 799 848 905 972 979 87025 034 067 112 180 
228 284 300 303 328 373 408 440 538 634 699 727 
810 88 048 049 095 155 158 208 271 279 356 421 
552 597 685 695 793 878 896 927 89 173 207 338 
433 569 571 660 691 906 983 999 90 022 082 203 
335 344 349 390 397 430 456 548 616 712 797 875 
914 91039 042 047 050 073 096 174 208 224 236 


mühl und Maria Regina Wendt In Quaſchin — Arbeiter | 270 798 307 320 327 379 417 418 455 476 487 502 581 
Call Richard 3 und Julianna Maria Pultki. | 764 938 939 941 966 92 028 296 309 337 378 412 493 
— Schiffszimmergeſell Georg Auguſt Hermann Langfeld | 496 541 553 684 717 783 807 816 852 859 978 987 
und J a Louiſe Korſchat. 93 067 085 113 151 190 211 347 560 782 816 840 893 

Todesfälle: Zahlmeiſter Ludwig Wilh. Ferd. | 905 977 94 043 096 161 320 397 414 491 589 677 717 
Loſſotd, 55 J. — S. d. Schubmachergeſ. Felix Selau, | 726 792 797 818 826 845 914 942. 

N — S d. Trödlers George telinstt, AM. — — ————— — 
Arden tet ar 32 3 e 1 3 5 Vergleichende wöchentliche rene 
nen ar . — ©. d. Ardeiters Bernd. | Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 

Anton Wenfterstt, 7 M. — Unehel.: 1 T. 
Jahreswoche vom 17. bis 28. Juli 1881. 
Lotterie. — = 
H. C. Hahn's Bureau. 2 Zu [38 2| lelgs 

Bet der am 1. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der “ ar Sl. )Ej°& 4 
4. Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſenlotterte wurden 22] ohne. 2 3 5 
erner folgende Gewinne gezogen: Städte. Todiseb. 2 , 3 28183121 ,]8 

u 0 ; 29 786 859 1216 609 2572 4031 616 Se ses SSA 883 E88 

5041 227 444 757 793 6353 717 8956 11 109 502 12 465 2 25 3 [U ls 
608 18469 14 247 565 858 910 15152 511 542 712 931 a 1°8[37 E 
17505 19490 560 20016 303 21 168 22 389 603 888 889 [Fer r ee eee 
23049 380 24020 25 575 741 26 436 449 825 27 184 298 | Rambag 14160 267 186 88,4 1 81 2 2 80 — 
28557 30413 550 596 638 31127 32 245 492 33 830 | Preclan 272 288 155540 —— 1 2] 1] 8 
34191 85984 374 607 37 933 38 384 591 953 998 39 354 | München „.... 220 % as] 0j—ı 2]. 4 a] Um) SBi- 
969 40689 41554 42.027 165 332 43 245 384 698 870 | Tee.. 152 ‚sol 8830 8 36 — 
953 44 596 866 949 46064 47098 191 564 48198 | Ken... 45 91 27827 —— 1 — 10 
714 729 40 288 700 897 50 907 51.279 52 619 930 56 564 | Koniesverg . .. 69 8525, 1 — 1 2141 
57398 805 58308 387 642 882 61 430 885 62332 647 | Hauer. 61 | 23,77 =1— >] 2) 2] 1] 357 
695 8855 65096 332 66 241 338 67572 803 68843 | Rremen 57 24260 —— 1 [1 8 
69 138 70049 813 71284 72 274 73071 74 361 75 628 | Danzig 44 11 ( —— 21 6) 
651 831 76489 721 78 653 908 79 904 965 80 384 482 | Stan unt MSF 
972 81575 880 82 690 806 959 83 259 322 432 459 | Szpurs i. F. ee 
81405 85208 682 895 86 545 722 87216 89 837 970 | Barmen e 
90 091 92186 298 93 015 832. Magdeburg. 81 a7 438 1— 8. 1 2 

Zu 210 A: 2 57 170 224 237 284 289 306 319 342 | Altona. ...... 2 2 2] Toll 
346 234 441 511 566 575 585 696 714 715 723 783 827 | Dassel 380 37 36% 1 2]-- 
942 961 593 1058 143 164 303 333 407 409 All 436 | Stun. 49 29278 —— 2 — 1 11-1 
554 587 814 629 684 836 871 901 997 2020 091 156 | Aachen ...... sa 24 1 SI-- 
203 241 270 378 424 450 454 516 520 617-650 661 668 | Chemnitz .. ... so 14261 8|-- 
742 3047 260 402 470 535 571 594 618 687 728 809 | Manz ss 134 11 4 
821 844 863 983 990 4005 014 049 073 124 236 340 | Nau. e 
556 557 639 650 674 686 712 744 800 850 960 5034 | Lari. r 
066 081 104 125 133 145 185 324 433 467 519 619 684 | bend : 7: 28] 11 29, —— 1——— 9. — 
774 866 876 903 932 6016 025 119 173 199 210 300 | Wiesbaden 2513 23,8. ————— 4 — 
421 450 467 468 488 535 567 581 730 761 879 926 928 | Lenden 2091 7220 800 | 26,5 48167195116 451111 475) 31 
943 956 2022 053 396 544 569 575 637 667 702 804 | Wien 00 567 121 | 270 9 a hr 
953 984 8035 097 132 302 323 331 337 687 806 891 | Fra 15 1900 53 35 1 4 3 255 1 al 
904 9038 105 162 163 218 224 228 242 246 342 402 | Baba 78 2920.50 — —— 4— 4 15—.— 
491 655 664.703 751 822 997 10 030 070 084 107 17 | Kopenhagen a 10 3 2 — 5 8 7 —— 
197 199 248 309 351 508 523 576 585 651 758 762 779 | Bas... 20 2 BT el ee 
886 900 934 941 981 11011 082 150 169 802 Test 5 370 261] 107 J 6,7 4 — 80 68 58 2 
437 4% 465 481 514 524 525 527 588 590 617 624 [bse 2 105] su ee 2871—| e 84 
632 705 07 113 796 845 855 906 915 925 929 12 016 Warehe Goal 243 1 38 1 257 Arne 
Ode ae 305 544 364 899 416 493 644 742 767 826 856 | Bare 26 2] 81 2 38] XI] <-- 
901 918 18021 097 148 152 218 393 428 497 520 523 | Maaria .. . 400 — | — E 
603 659 716 761 777 801 847 910 941 966 14 083 098 1) mel. Vororte. J Bis 16. Juli. 5) Bis 16. Juli. 9 Bis 16. Juli, 


5) Bis 9. Juli 
036 Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Berlin, 2. Auguſt. In Folge der Verhand⸗ 
lungen mit Rom foll der Biſchofsſtuhl von Trier 


demnüchſt beſetzt werden. 


749 
300 


523 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 2. August. 


Cre. v. 1. 
Ung. 7Gold- 
rente 
H. Orient-An! 
1877er Russen 


646 18. v. 1. 


Weizen, gelb ) 
Sept.:Okt. | 212,70) 211,00 
April-Mai 214,50 213,00 

Roggen 
Sept.-Okt. ! 165,00 164,00 3 
April-Mai 158,00 157,50 Berg.-Märk. 
troleum 


72.60 79.50 
62,20) 62,00 
94.70 94,70 
76,40 76,40 


pr. St.-Act. 124.90 124,90 
200 8 Mlawka Bahn 102,70| 102,50 
Sept.-Okt. | 23,30 23,50 Lombarden 226,50 226,00 
er 2 0 5,601 GalizierSt.-A 145.50 12555 
t.-Oet. 57,40 55, alizier St.- 5 ‚30 
April. Mal 58,00 56,60 Rum. 6% St.-A 105, 10 104,90 
Spiritus loco | 58,80 58,50 | Die Eon 643.50 642,00 
PA 7 1 „Comm. 5 . 
« as. Sept. 57,201 5110| Peutsche Bk. 178,10] 177,90 
4 Consol | Laurahütte- 
m 19% went, e ai Ale. Noten 17448 17425 
andbr, ; 70 Oestr. Noten 174, 2 
130 4 8 1 1 Noten He 217,20 
796 | Pfandbr. | 102,50] 102,50 KurzWarsch.| 217,25] 216,60 
389 | 444% westpr, Furz London 20,47 20,46 
20 | Pfandbr.. 104,60 104,50 Lang London! 20,38 20,375 
335 Fondsbörse: fest, 
083 Schiffs: Lifte, 
728 Neufahrwaffer, 2. ——— 25 Wind: SSW. 
293 Geſegelt: Danzig (SD), abmke, Taganrog, 
141 | Schienen — Ö | Gelpcke, Harwardt, London, Holz. 
532 | — St. Mattbäus, Wiebe, Kali, Ballaſt. 
093 Im Ankommen: 1 Ever, 2 Lagger. 
835 — v— 
143 orn, 1. August. — Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. 
026 d: — Wetter: klar, bewölkt, N 
970 Tad: SWẽ „ga a Regen 
314 rt, „Nachczyn, Berlin, ahn, 1631 St. 
291 um tie Pas 12336 St. eich. Faß dauben. 
Ei Rohloff, Broßwitz, Nachczyn, Berlin. 1 Kabn, 3855 
5 t. kieferne Bretter. 
152 | Wend Bestie es an, Berlin, 1 Kahn, 1400 St. 
9 geſ. kief. Schwellen. 
300 „Jaroslaw, Danzig und Schulig, 1 Tr. 
892 Sac e ut au 5421 St. eichene Bretter, 1888 
832 t. tief. Latten. 1 
63⁵ Noche Rachockt, Pultusk, Kulm, 1 Kahn, 150 St. 
230 kief. Bretter. 
979 
09 e. 
u Hotel du Nord. Weſthues nebſt Familie a. Dt. 
481 | Eylau, Rechtsanwalt. Baronin v Schoulg⸗Aſchenrade 
886 | a. Dorpat. Zerde a. Danzig, Lieutenant. Frau Bernis 
559 [a. Schlawde. Süßmann a. Striegan, Houcamp g. 
307 | Ochtrup, Jamich a. Landeshut, Kaufleute. 
278 Engliſches Haus. Nietz a. Königsbof, Ritter⸗ 
114 | eutsdeſiter. Frau Rittergutsdeſiser Gorzkowska nebft 
693 | Kinder a. Poſen. Voigtmann a. Leipzig, Falke a. 
429 | Magdeburg, Güſſow a. Leipzig, Hirſch a. Hambure, 
919 Srorffur⸗ 1 fn Pieper a. Frankfurt, Heyn a. 
922 rankfurt, Kau e. 
Kinders Hotel. Frau Klumming n. Frl. Tochter 
2 a. Kolberg. 55 Böbm a. Kul chüler. Werner a. 


655 
501 
243 
905 


ut, 
Leipzig, Schreiber a. Wloclaweck, Victor a. Königsberg, 


Polel de! Berlin 
Amtsrichter. Koch a. Dftp 


507 

a. Hamburg, Gölmer a. Frankfurt a. M., Jacobs a. 

raunſchweig, Ernſt a. Berlin, Knick a Leipzig, Rode 
= 7 I reifswalde, Sperlin a. Berlin, Maude a. 
237 Munchen, Kaufleute. 
41 erantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausschluß der fol 

1190 . bezeichneten Theile: H. Rödner: für den letter 3 
806 J Xheil, die 3 und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeran/ w 
871 theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 
594 
451 Wer immer an rheumatiſchen Zahnſchmerzen leidet, 
956 | wolle es nicht unterlaſſen, des Apothekers G. Szituick che 
932 | Gicht⸗ und Rbeumatismuspflaſter anzuwenden Die 
620 vielen Beläge über den günstigen Erfolg — man leſe 
223 | das beutige Inſerat — laſſen mit annehmen, daß dieſes 
150 | Pflaſter bier diefelben guten Dienſte lelſten wird wie 
862 | bet allen andern Krankheiten rbeumatiſcher Natur und 
318 ſolchen, bei denen es ſich darum handelt, die Entzündung 
862 I non den edlern leidenden Theilen — Hals⸗, Kehlkopf, 
842 Luftröhren⸗, Bruſtfell⸗ und Lungenentzündung — ab⸗ 
624 J zulenken. 


N 


Zwangs⸗Verſteigerung. 
Das dem Partikulier Guſtav 
Mantau gehörige, in Schellingsfelde 
delegene, im Grundbuche unter Bl. 48 
verzeichnete Grundſtück joll 
am 11. October 1881, 


Eduard Rothenberg. 
Comtoir i Jopengasse 12, | 
empfiehlt 
sein sortirtes Lager von Bau-Maitsrialien aller Art, als: » 
Besten Portland-Cement in frischer Chamottformsteine u. Chamott- 


Atlas, Sammet u. ſ. w., ferner: 


Günstige Verkaufs- Offerte. 


Das zur Auguste schmidt'ſchen Concursmaſſe gehörige wohl aſſortirte 
utz⸗ und Weißwaaren⸗Lager, enthaltend: H 
lumen, Strauf- und Fantaſie⸗Federn in größter Auswahl, Bänder in Seide, 
Chemiſets, 


üte, garnirt und ungarnirt, 
h „ Kragen, Manſchetten, 
eine Partie vorzüglicher Militärhand⸗ 
nebſt den Utenfilien auf ca. 2800 ., iſt 


er. zu melden. Das 


i Waare latte ; i a 
Vormittags 11 Uhr, : rege Schürzen, Herren : Shlipfe, ſowie 
Zimmer No. 6, in Wege In, Zwangs- aeg med er u 1. Chamottthon, Chamoft | ſchuhe und einige N mitt i 
vollftrefung verfteigert und das Urtheil | Patent- Firstschief 5 5 durch mich im Ganzen bei annehmbarem Gebote freihändig zu verkaufen, und 
über die Ertheilung des Zuchlaggs J Hollan diene ipneß Engl. glasirte Thonröhren in aiim erſuche ich Reflectanten, ſich bei mir bis zum 5. Auguſt 5 
am 13. Oetober 1881, . — und A a 5 kann unter Umſtänden miethsweiſe bis 1. October mit übernommen 
Vormittags 11 Uhr, Engl. Asphalt-Dachfilz, Frisch gebrannten Kalk, werden. R. Block, Concurs⸗Verwalter, 
daſelbſt verkündet werden. Engl. Steinkohlenpech, Hydraul. Kalk, 1591) Frauengaſſe No. 36. 
8 beträgt das Geſammtmaaß der | Natürl. hann. und ital. Asphalt, Cement-Flurplatten, EEE 
der Grundſtener unterliegenden Flächen] Goudron und Trinidad-Asphalt, Marmor-Cement-Flurplatten, 8 
des Grundſtücks: 18 Ar 70 Quad ⸗ Prima engl. Steinkohlentheer in Schiefernägel, Drahtnägel, ie A men A 2 A 
tr., der Reinertrag, nach welchem das Petrol umgebinden, Schwed. Granit-Werkstücke, { 
Saber 8 8 ber t 1 in 6 Schwed. Granit-Pflastersteine 55 a 
rden: 3, ark; der jährliche gl. Ohamottsteine in verschie- 
Nutzunggwerth, nach welchem das Grund⸗ denen Marken, Joh. Claassen, 


üd zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
260 Mk. 


Der das Grundſtück betreffende 
Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nag 5 0 7 75 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII. 
eing en werden. 5 

e Dieſenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 

tealrechte geltend zu machen haben, werden 
iermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
* Hangar den Termine anzumelden. 
anzig, den 30 Juli 1881. 
Königl. Amtsgericht XI. 

Zwangs⸗Verſteigerung. 

Das dem Beſitzer Hugo Goerke 
gebörige, in Mewe belegene, im Grund⸗ 

uche von Mewe Bd. X Bl. No. 417 
verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 30. Auguſt 1881, 

Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Richterzimmer 
No. 8, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags 

am 31. Auguſt 1881, 

1 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Richterzimmer 
No 8, verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden lächen 
des Grundſtücks 2 Hectar 78 Ar 30 


unter billigster Prelsnotirung. 
Aussortirte Thonröhren zu halben Preisen zur Anlage von Drummen 
und Ueberwegen. 697 


Caldowe bei 


empfiehlt zur Ernte den 
theilen der Neuzeit ausgeſtattete 


ähe⸗ 7 Säe⸗, 


ef 


Flechten, Ausschläge, Sommersprossen, 
Iitzpocken, Mitfresser und Finnen, Kopf-, Bart-Schuppen und Krusten, 


Haut-Krankheiten und Unreinheiten iiberhaupt, werden rasch und 
sicher geheilt durch die 


mühlen ꝛc. ꝛc. 
zu ſoliden Preiſen. 


Diese ausgezeichnete, ärztlich 
empfohlene Medicinal- und Toi- 
lettenseife, bedeutend wirksa- 
mer als alle bisherigen Theer- 
s eifen, erzeugt in kurzer Zeit 
cen frischen, blendend weis- 


Ny sen Teint. 
Mob GENF. on Pfg pr. Stück v. 100 Gr. in 


gelber, mit Namen und Schutzmarke versehener Enveloppe (vor Nach- 
ahmungen gewarnt) in allen Apotheken und guten Droguenhandlungen. 


zur Renovirung für Gebäude, in 


8 J ) 6 D 5. ji Br 
wird Dampf gen: 15 abb dar, 
föfen, 


Hock’s paleititte Damp 


aus, der auch vom Preiſe informirt ift 


Quad.⸗Meter, der Reinertrag, nach Woblfei Aeußerſt geringer B 
— N f g ohlfeile Anlage. Aeußerſt geringer Brennſtoſſperbrauch. Un 
V%%%CꝙCC0000%/%/%/ Ren, erkennen AB 


zwiſchen Feuer und Waſſer. Geringer Raumbedarf. All 
Die Dampföfen werden mit oder ohne Dampfmaß 
geliefert. 


emeine Anwend 
inen und Compre 


Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abichrift des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe an ehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit er Prliinſen dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
um Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Swe, den 25. Juni 1881. 
nigl. Amtsgericht. 
Coneurs verfahren 


Proſpecte gratis. 


Leobersdorfer Maſchineufabrik und Eife 


gießerei. 

Leobersdorf bei Wien. 
flecke bemerkt worden ſind. Er gab an, 
daß er von Berlin aus dem Kranken⸗ 
hauſe käme und in Niekosken bei Schön⸗ 
lanke wohnhaft ſei, den Krieg 1870/71 
mitgemacht und eine monatliche Penſion 
von 19 Thalern beziehe. Er iſt ſodann 
mit dem Zuge um 1%, Uhr Mittags 
nach Schönlanke zu gefahren. (1633 
. „Bisher hat noch nicht näher baten 

vg werden können, ob die Angaben 

es unbekannten Mannes auf einen Bes 
wobner von Niekosken paſſen und ob 


Aniverſität 


Das Semeſter beginnt 


BER) 
9 

* 

2 


betreffen, nähere Auskunft zu ertheilen, 


neuen 


welche die weſentlichſten Verhältniſſe 
8 Jute der 8. Univerſität darlegt. 
Breslau, im Inli 1881. 


ordeutl. Profeſſor 
Juſti 


Tandw. Institut 


Auguſt er., Na 


meter von Saalfeld und unmi 
der Hoflage belegen, circa 
120 ſtarke Eichen⸗Stämme, 
im Tarwerthe von circa 3000 M., im 
— gegen gleich baare B 
für Rechnung mehrerer Imtereff = 
kauft werden, wozu Kaufluſtige 


Kaufmann i 3 Saalfeld, den 23. Juli 1881. 11540) 

bene am 30. Juli 1881 das Concurs- Zest e Rechte An t Ne 
5 ſammenhange ſteht. Der Rechts⸗ i 

wege Kauen Alle Sicherheitsbeamte und Privat: Großjohan B 


„Der Kaufmann Carl Schleiff hi 
wird zum ea 
Loncursforderungen find bis zum 


perſonen werden dringend erſucht, etwaige 
ihnen bekannt werdende Thatſachen, welche 


Seit langer Zeit litt meine Toch 


an den heftigften Zahnſchmerzen. Na ste 


17. Anguft 1881 bei dem Gerichte an⸗ Auer die VPeifon des Mordes Anſſchluß Gebrauch des Szitnick ſchen Rh regel hat, einer andern Toilette 
geben und zu deſſen Ergreifung führen ni g ans] Seife wieder bedienen wird. Vorräthig 
zumelden. Hanke, den 3 — ſchleuniſt fen) Hub jelbige fofort mee e Stic 50 3 sei Mb. Neumann, 


Es ift zur Beſchlußfa ung über mitzutheilen. blieben und bis jetzt ni t mehr 1 Apotheker clan Apotheker Bruns. 


die Wahl eines anderen Verwalters, Stneibemühl. d i 1881. gekehrt. — — 
ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ Srneidemühl, en 31. Juli 1881. W. Polenz. — 
Ausſchuſſs und einmelenhen Falls ner] Der Erſte Staatsanwalt. Posen, im Merz 1861. andomir⸗ 
die in $ 120 der Concursordnung bes Drescher. Bismarckſtr. 2 4. 1 


zeichneten Gegenſtände auf ) Vorräthig in Rollen a 1 bei 


Bekanntmachung. Saat- Weizen! 


en 30. t 1881 den Herren: Apotheker Mohled 1 
. 5 Uhr, 2 Gemäß 88 137 u. 139 der deutſcheu] Danzig (Eleppantenapolbele Breitgaſſe), Zum Schutze und im Intereſſe des 
und zur Prüfung der angemeldeten Concursordnung ſoll der gegenwärtig aver — Marienburg, Krieger 9, Publikums, welches durch unreelle 7 85 
Forderungen auf ; verfügbare Beſtand der Kaufmann Menſing - Dirſchau, Stkeinorſh.— | jo oft irre geführt wird, 1 des 


Gnſtav Pukall'ſchen Concursmaſſe 
bier zum Betrage von 415 K. 615 
vertheilt werden. 9 8 

Das Verzeichniß der bei dieſer Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen 
iſt auf der Gerichtsſchreiberei, Abthei⸗ 
lung I., des Nich . Amts⸗ 
gerichts zur Einſicht der Betheiligten 
m F (1609 

Die Summe dieſer Forderungen bes 
trägt 9030 K. 50 H. Zur vorläufigen 
Vertheilung gelangen 4 Prozent. 

Marienburg, den 28. Juli 1881. 

Der Verwalter. 
Otto Beckert. 5 

Dis Lieferung von 42 Mille rother 

Verblendſteine (Köpfe, Rienchen und 
Dreiquartiere) für den Neubau der 
Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums 
hierſelbſt ſoll durch Submiſſion vergeben 
werden. Die ſchriftlichen, zu verſchließen⸗ 
den und mit der Auſſchrift „Sub⸗ 
miſſionsofferte zur Lieferung von Ver⸗ 
blendſteinen für die Turnhalle des 
Königlichen Gymnaſiums zu Danzig“ 
zu verſehenden Offerten ſind bis zum 
13. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 


Producenten von Saat ⸗ inigt 
Sandomir⸗Kreiſes untereinander geeinigt, 
den Verkauf Ihres Original⸗Sandomir⸗ 


den 3. October 1887, Rieſenburg. 


Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte Termin 
anten ß 10 

en Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige 804 in Bei 
baben oder zur Concursmaſſe etwas 
ben Ge find, wird aufgegeben, nichts an 
den 1 Zemeinſchuldner Aer verabfolgen oder 
75 eiſten, auch die Verpflichtung aufer⸗ 
egt, von dem Beſitze der Sache und von 
en Forderungen, für welche fie aus der 
Fache abgeſonderte Befriedigung in 
Anſpruch nehmen, dem Concursverwalter 
bis zum 15. Auguſt 1881 Anzeige zu 
machen. 1631 
Graudenz, den 30. Juli 1881. 


tr onenk, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts⸗ 
erichts. 


Bekanntmachung. 


Am 28. Juli 1881 iſt in der Gräflich 
Schulenburg iſchen Forſt bei Aſcherbude, 
u nee 90 555 Kilometer 

ahnbofe erbude entfernt, 
das 15 Jahre alte ten, 


anzig-Copenhagen. 
Zan „Lina“, Capt. Scherlau 
wird Mitte dieſer Woche von bier 
nach Copenhagen expedirt. Paſſagiere 
finden Beförderung. Paſſagepreis 1 Cajüte 
A. 20, 2 Cajüte „. 12, Deckplatz K. 8 
excl. Beköſtigung. l 5 
Güter⸗Aumeldungen nimmt ent 


gegen 0 
verdinand Prowe. 
Ich bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. (1662 
Dr. Abegg. 
Ich habe nunmehr meine 
ganze Thütigleit wieder auf⸗ 
genommen. 0459 
Dr. Scheele. 
An epileptiſchen Krämpfen Veidende 


einer einzigen Firma dem 


Dom Rolniczo-Handlowy 
M. Chmielewskiego i. Sp. 


in Warſchau zu übertragen, und gleich⸗ 
eitig eee, daß für durch andere 
ee ee e be 6 
eizen keine Garantie der Echt eit 
übernommen werden kann. Gleichzeitig 
wird erklärt, daß in Folge der letzten 
Mißernte nicht ein einziger Scheffel 
Sandomir » Saat s Weizen im vorigen 
Jahre überhaupt zur Saat verkauft oder 
verſandt wurde, und diejenigen, welche 
lauben, ſolchen gekauft zu haben, nur 
irre geführt wurden. Im Auftrage der 
Producenken von Saat ⸗ Weizen des 
Sandomir » Kreiſes die Dominien: 
Naslawice, Blonie, Stodoty, Golebiow, 
Slabuszewice, Linow, Janowice. 
— 2626. — 


Auf obiges Inſerat uns beziehend 
nehmen wir zeitige Beſtellungen auf 
Driginal = Sanbomir + SaatsWeigen zum 


5 0 an den Unterzeichneten portofrei einzu⸗ „; iu se 5 0 int 
en ne 7 — 88 fenden, in welchem Termin die Eröff-] nimmt auch in feiner 1 ' 1 er gern Ba engen 
auf den Wirbelknochen d hd Hals bis] nung der Offerten ftattfinden ſoll. Das H. V. 0 pell pe ; * non 9 N Anzahl des 5 "bie 

urchdringenden aus zufüllende Anſchlagsformular und die Tone. er bemerken, daß die Anz poniblen 


Arzt ꝛc. Hundeg. 77. © 
Ei Ab es Sonſt 


5 Sandomir⸗Saat⸗Weizens eine beſchränkte 
27. Heilt auch Syphilis ohne lle Folgen. 


iſt und nur zeitige feſte Beſtellungen, 
berückſichtigt werden können. 1 


(9 
Dom Bolnicgo-Handlony 
M. Shmtelemskiego i. Sp. 


Unter der Garantie der 


Bedingungen können vorher in dem 
Bureau der Bauinſpection Laſtadie 35d 
eingeſehen Nane Erſtattung der Koſten 
auch abferiftlich überſandt werden. 
Danzig, den 28. Juni 1881. 
Der Königliche Baurath. 
on. 


gez. v. 


IS} 
o 


€ 
Reſaltat der bisherigen Ermittelungen 
dis 12 Vormittagsſtunden zwiſchen 10 


guten Halt: 


orſt herum in nicht allzugroßer Ent⸗ barkeit und reiner Wolle liefere ich gute 
2 den auf ge 9 8 5 — Woriner Sahnen- | fe, 1 5 erg 
J erbude und ehler ; g mehrmal zm in m D 
ee ya 2 Kii 3 entölter, leicht löslicher e ſehr fett > b. he 8 pro Pfund 
1 auf eine , a 5 .. a \ 5 2 5 rs 
Mannes perſon, welche gegen 11 Uhr in Unter Sa ein empfeh- Carl Köhn, G eilte E 20 e. in feiner weißer Wolle bis 6 drähtig 
der Richtung von Behler⸗Glashütte auf en wir einen inWohlgoschmack, hoher . 2 K. 80 , \ 
einem nad der Bahn führenden Wald: Nährkraft, leichter Verdaulichkeitund C rin d. in feiner echter Naturfarbe, wie in 
gefel gehen. geiehen mn dun der Möglichkeit schnellster Zuberei- onserven * Fabrik r Farben pro 
ieſelbe ſoll mit einem — 3 e . 972 
anſcheinend braunen — Anzuge bekleidet Ubbertreffl. Cacao. 1 Pfd. von 1 e. Webewollen vongleichen Qualitäten 
geweſen ſein. Nach einer neuerdings Preis: per, ½ ½ 3% 6. A. Oeltze UI. Brentke, 25 J billiger und nebme unge: 
eingegangenen Mittheilung ſoll um! Uhr m Gerwisch bei Magdeburg. 1 Re Wolllocken in 
deſſelben Tages ein unbekannter Mann H ART B V Erstes und grösstes B Sablung Pe erechne daft die 
nn 8 = ine ba ns al TW 6 & 0 E der Provinz N Besitzer be- Saenger 5 in Rauenburg 
r röße, mi Ne Ian der S , u. ’ 
Haar, fmit einem dunklen Unzuge bes Di esden, e e — i 


in Pommern. 
1 Stolper Str. 27. 
Febrannten Gyps zu Gypsdecken 
G und Stuck offerirt in Centner 
und Fäſſern 


E. R. Krüger, 


! Altſtädt. Graben 7—10. 


Culturen, liefern bei soliden! 
ganz vorzüglich conservirte 
gel, Schotenkerne, junge Bohnen 
und sonstiges Gemüse, Com- 
pots, feine Fleischconserven für 
Privatbedarf, Armee- und Schiffs- 
verproviantirung. Preislisten gratis 
und franco, 54200 


kleidet, auf dem Bahnhofe Aſcherbude 
erſchienen ſein und ein Billet zur Fahrt 
nach Schönlanke gelöft haben. Der be: 
meffende Mann hatte über dem linken 
Auge eine mit einem Leinwandflickchen 
bedeckte Wunde und führte ein gelbes 
Taſchentuch bei ſich, auf weichem Blut⸗ 


Niederlagen: J. G. Amort, Adolf 
Eick, H. Entz, F. W. Manteuffel, 
Alb. Neumann, E. Reinke, 
Lindenberg, A. v. Zynda. 


elegenheitsgedichte 
jed. 8 2 — a a 


Herm. 


7 
Er, 


erren Gutsbeſitzern ſauber gearbeitete, mit allen Vor: 


äckſel⸗, n = 
und Dreſch⸗Maſchinen, mit und ohne Selbſt⸗ 
reinigung, Walzen, Pferde⸗Rechen, 


Reparaturen an Dampf- und andern Maſchinen, und Einrichtung alter 
Dreſchkaſten jeder Conſtruction mit Selbſtreinigung auf 30 Zoll hohen % 
rädern werden prompt unter ſolider Preisnotirurg und Garantie ausgeführt. 


Dt. E 
U. Salzmann's Ziegelei 


irt und liefert Mauerſteine, eigenes Fabrikat, nach dem Einheits t, 
alendere zu empfehlen zu Wafferbauten und feuchtem Baugrund Tele 


Saat⸗Weizens für die Zukunft nur V 


Marienburg, 


Schrot⸗ 
(1498 
ahr · 


hlau. 


ſelbſt 


welchen der Schwamm h von 


auſt, 


milde rem, fettem, geſchlemmtem Thon, frei von allen Kalkmitteln und gut aus⸗ 
gebrannt, franco jeder Bahn⸗ und Waſſerſtation zu billigen 8 

Muſter dieſer Mauerſteine liegen zur gefälligen Anſicht bei Herrn 
Hallauer, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 23 


Preiſen. 


Danzig, 


und Aufträge empfängt. (1533 


Vorlesungen und Uebungen 


das lundmirthſchaftliche Studium an der Agl. 


zu Breslau 


im Winterſemeſter 1881/82. 


am 15. October 1881. 


Der Unterzeichnete iſt gern bereit, auf Anfragen, welche dieſes Studium 


insbeſondere durch unentgeltliche Ueber⸗ 


ſendung ſowohl eines entſprechenden gedruckten Auszuges aus dem eben erſchienenen 
Vorleſungs ⸗Verzeichniß der Univerſität, als auch einer kleinen Brochüre, 


des neu errichteten landwirthſchaftlichen 
(1423 


r. Walter Funke, 
und Director des landwirthſchaftlichen 


ftituts an der K. Univerſität zu Breslau. 
der Universität Leipzig. 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den 20. October festgesetzt, 
Programm und Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Von heute ab haben wir 
unſern Preis für 


Nübliuchen 
um 25 Pfennige pro Centner 
erhöht 


er (1656 
Danzig, den 2. Auguſt 1881. 


Danziger Oelmühle. 
Petschow & Co. 


Beſtellungen auf frischen Schlender⸗ 
85215 deg gen auf friſchen Schleuder⸗ 


Bienenzucht⸗Vereins 


anziger Kreis 
werden erbeten an den Schriftführer des 
ereins, Herrn Lehrer Tilgner in 
Langfelde bei Groß⸗Zünder. 
Pfund 80 Pfennig excluſive Topf. Der 
Honig wird in gleicher Güte wie bisber 
en Zahlung ift an den Lieferanten 
elbſt 8 leiſten. (1643 
Deichrentmeiſter Lose, 
. Vorſitzender. 


T. Kuttenkenler, 
Oliba bei Danzig, 


offerirt franco Bahn oder Bauplatz 


eiſerne T Träger 
Eiſenbahnſchienen 
zu Banzwecken 


auf Länge sefänitten 0 Neuber Preis 


Gruben⸗ und Pferde⸗ 
bahnſchienen. 


Eine Beſitzung von 300 Morgen 2 
hart an der Chauſſee und Eiſen⸗ 
bahn, durchweg maſſiv 19 vor⸗ 
zügliches lebendes und todtes Inven⸗ 
tarium mit voll. Ernte, u. feſt. Onpoth. 
iſt unter ſehr günſtig. Bedingung. zu 
verk. oder auch gegen 1 reelles Gut 
verz. Haus zu vertauſchen. Näheres 
Poggenpfuhl 28 2 Tr. b St. Bodmann, 


150 Feitſchafe 


davon 50 —60 Sofort, der Reſt ſpäter 
abnehmbar, zu verkaufen in 


Cüchtige Derkänfer, 


der polniſchen en mächtig, 
können ſich zum Eintritt per 
1. September eri melden. 

Nur ſolche von angenehmer 
Berjönlichfeit wollen ſich mit 
Einſendung ihrer Zeugniſſe und 
Photonen melden. (1622 

M media 


Herm.Friedländer 
Marienwerder Weſtpr. 0 


reis pro | S 


40 Rambonillet⸗Böcke 


im Preiſe von 75 und 90 & ſowie 
100 ſehr gut zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe 
ſteben zum Verkauf auf (1531 
Rathsdorf bei Preuß. Stargardt. 
Grams. 


ſind verkäuflich in Hohenſee bei 
Putzig in Weſtpreuſſen. (1670 
H. Hannemann. 
ntike Möbel, worunter ein in Re 
naiſſance⸗Styl, mit vieler und reich 
8 Schnitzerei verſehenes Himmel⸗ 
ettgeſtell, 2 desgl. Tiſche und mehreres 
Andere zu verk. Hinterg. 22, 1 Tr. links. 
Stellenſuchende jeden 
Berufs placirt und empfiehlt ſtets 
das „Bureau Germania“ Dresden. 


Die Wirthſch.⸗Eleven⸗ 
Stelle 


in Lichtenthal per Czerwinsk wird zum 
1. October frei. 3 hlung wird 
nicht verlangt. chriftliche Meldungen 
erbeten. 521 

in Wirthſchafter, Stellmacher oder 
E früherer Landwirt, deſſen Fran die 
häusliche Wirthſchaft führen könnte, wird 
für ein mittleres Gut zu Martini geſucht. 
Pablo ſind einzuſenden an das Dom. 
Boblog per Smafn. Balzer. (1511 


Ein Commis 
mit nur recht guten Empfehlungen findet 
Mitte dieſes Mts. Stellung in einem 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
nach außerhalb. Offerten unt. No. 1667 
werden von der Exp. d. Ztg. befördert. 


Tücht. Maurergeſellen 


finden Beſchäftigung am Zuckerfabrikbau 
;. (1605 


Sobbowi 
Obuch, 
Maurermeiſter. 


Zur beſſern Verwerthung eines fehr 
"ein Th. wird . 


ein Theilnehmer 


für die nächſten Jahre geſucht. 

Abſatz ½ Meile von zwei Bahnhöfen 
nach Danzig. Elbing, Marienburg, 
Königsberg, Thorn ꝛc. Der Torf läßt 
ſich als Stech⸗, Streich⸗ und Preßtorf 
verwerthen. 

„Offerten unter 632 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. One 


Ein junger Mann, welcher 
ca. 4½ Jahre in einem hieſigen 
rößeren Kurze u. Wollwaaren⸗ 
Geschäft thätig geweſen, ſucht per 
October d. J. paſſende Stellung 


in einem feineren Manufactur⸗ 
Maaren⸗ oder ähnlichen Geſchäft 

Gefällige Offerten erbeten in 
der Exp. d. Ztg. unt. No. 1614. 


Ein j. Mädchen, aus achtbarer Familie 
u. des Nähens kundig, ſucht Stellung 
in einem kleineren Kurz: reſp. Putz⸗ 
waarengeſchäft. Es wird weniger auf 
Honorar als gute Behandlung n. Unter⸗ 
weiſung geſehen. Gef. . unter 
No. 1666 in der Exp. d. Ztg. 
Ein junge gebildete © Dame wi 
Stellung als räſentantin f 

einem älteren Herrn oder zur Erziehung 
mutterloſer Kinder. Gefl. Adreſſen unter 
1658 in der Exped. dieſer Zig. erbeten 

n Stellmacher, underh. , ſucht ung 
E m 11. November. Adreſſen 
erbeten an Stellmacher J. Lewan⸗ 
dowski in Gr. Malſau per 

waroſchiu. (1604 


8 


Ohne Gehalt. 


ſucht eine Wittwe a. h. St. bei mutter⸗ 
loſen Kindern oder bei einer älteren 
Dame Stellung. 

Adreſſen unter 1417 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gebild. Mädchen, 


das bereits mehrere Jahre auf einer 
t lle eonditionirte, mit Putz⸗ und Hands 
arbeit vollkommen vertraut, fucht zum 
1. Oktober d. J. Stellung am liebſten 
ur Pflege und Geſellſchaft einer älteren 
Dame, ie Führung eines kleinen 
Haushalts könnte mit übernommen 
werden. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1598 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 
900 Mark ſind auf ein ländliches 
Grundſtück zu begeben. Näheres 
Breitgaſſe No. 118, eine Treppe. 
In meinem Hauſe (1663 


II. Damm No. 14 


iſt die erſte Etage zu vermiethen. 


Hauslhor 3 


iſt die erſte oder zweite Etage rechts, 
beſtehend aus 2 Zimmern, verſchließ⸗ 
barem beizbarem Entree, heller Küche, 
Mädchen⸗Stube, Keller, Boden, Mit⸗ 
benutzung des Hofes und Trockenbodens 
per 1. October zu vermiethen (1590. 
Näberes daſelbſt 3. Etage links. 
deeg⸗Strieß J iſt vom October ab die 
L ee rechts, 2 Zim Kab. 
u. Zubeb., ſowie Eintritt 1 d Garten 
zu vermiethen. Näheres Holzmarkt 6 
bei Richard Schlücker. 685. 


Armen-Unterſtütz⸗Verkin. 
— — 
die 1 Vorstand. 


Seebad 
Westerplatte. 
Donnerſtag. den 4. Auguſt: 
Grosses 


Militair-Doppel- 
Concert 


aus eführt von der ganzen Capelle des 
Veſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16 
und des Oſtpr. Grenadier⸗Regiments 


No. 4. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. Entree 25 3 
Krüger, Höpner, 
1664) uſikmeiſter. 
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